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Grenadiere trotzen riesigen Belastungen
Starker Einsatz bolschewistischer Schlachtflieger am Kuban -Brückenkopf , Mius und südlich des Ladogasees

Schwerpunkt immer noch Orel Stiegererbändein diesen Abschnitten sehr aktiv | Gegenstoß zusammen. Weitere zahlreiche Vor¬
() Berlin , 28 . Juli .

Der Schwerpunkt des nach wie vor mit gro¬
fer Erbitterung geführten Abwehrkampfes
gegen die bolichewistischen Offensivträfte lag
wieder im Kampfraum von Orel . Vor allem
am Nordbogen setzten die Bolschewijten ihre
vergeblichen Durchbruchsversuche mit starken
Irfanterie - und Panzerkräften fort . Die unun¬
terbrochen vorgetragenen Angriffe führten vor¬
übergehend zu vereinzelten Einbrüchen , die aber
in sofortigen Gegenstößen wieder bereinigt
wurden . Allein im Brennpunkt der Kämpfe
büßte der von unseren Truppen immer wieder
zurückgeworfene Feind von neuem 120 Panzer¬
tampfwagen ein . Weitere 48 Panzer wurden
bei erfolgreichen Verteidigungstämpfen südlich
und östlich Orel vernichtet . Auch die Luftwaffe ,
die mit starken Kampf , Sturz - und Nahkampf¬
fliegerverbänden in die Erdkämpfe eingriff ,
meldet die Vernichtung zahlreicher Panzer .

und bombardierten Panzeransammlungen , Ko - stöße wurden von unserer Artillerie durch Zer¬
lonnen und Flugpläge .

Im Nordabschnitt der Ostfront dauerten die
Angriffe der Bolschewisten südlich des
Ladoga se es weiter an . Mit frisch heran¬
geführten Kräften , die von sehr starken Schlacht¬
fliegerverbänden unterstützt wurden , stürmten
die Bolschewisten elfmal hintereinander durch
das völlig zertrommelte Kampfgelände gegen
unsere Linien an . Immer wieder brachen aber
die Schüßenwellen im Feuer der Grenadiere ,
Füsiliere und Jäger im Nahkampf oder im

schlagen der Bereitstellungen verhindert . Um
diesem Vernichtungsfeuer zu entgehen und die
angreifenden Schüzenmassen vor dem gezielten
Abwehrfeuer der schweren Waffen zu schützen,
blasen die Sowjets neuerdings schwarze
Nebelschwaden ab . Doch trok des zusam¬
mengefaßten Einsazes seiner Infanterie - und
Panzerverbände und trotz aller Krieglisten ist
es den Sowjets bisher nicht gelungen , den Wi¬
derstand unserer Truppen zu überwinden und
Boden zu gewinnen .

Catania Todesfalle tür Feindpanzer
Amerikaner fühlen sich von ihren britischen Verbündeten zurückgesetzt

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 28 . Juli .

Der Londoner Berichterstatter der „, Newyork
Times " führt heftige Beschwerde gegen dieTroß dieser , einen neuen Aderlaß an der
britischen Bundesgenossen , denen eine Artfeindlichen Angriffstraft bedeutenden Abschuß- Unterschlagung der militärischen Taten derzahlen ist das Ringen am Orel -Bogen kein Amerikaner vorgeworfen wird . Die englischeBanzerkampf, sondern die Entscheidungen wer- Presse erwähne die glänzenden Erfolge" derden in erster Linie von unseren Grenadie - amerikanischen 7. "Armee in Mittel - und West¬ren und den als Infanterie eingesetzten Pan - sizilien faum . Sie lasse vielmehr den Eindruckzergrenadieren herbeigeführt . Fortge =

feht im Kampf, halten sie ihre Stellungen mit erſtehen, als ob Briten und Kanadier das
unerschütterlicher Zähigkeit, springen mit Mi- dabei nur mitgenommen würden . Kein Wun¬

Kämpfen fast allein besorgten und die Yankees
nen und geballten Ladungen die feindlichen der, daß sich die Nordamerikaner dadurch aufPanzer an und mähen mit ihren Maschinenge- die Hühneraugen getreten fühlen. Die Londonerwehren die feindlichen Schüßenwellen nieder . Times " meldet aus Neuyork , dieses VerhaltenWenn es die Kampflage erfordert , lassen sie ber Engländer befremde in den USA . um sosich von den Panzern überrollen und bilden mehr , als dort die anglo -kanadischen LeistungenIgel , aus denen sie dann in die Flanken und voll anerkannt würden . Bemerkungen , dieden Rüden der vorgedrungenen Bolschewijten
stoßen, oder sie sammeln sich zum Gegenangriff , um so seltsamer erscheinen , als beide Partner
um den Feind auf seine Ausgangsstellungen
zurüdzuwerfen . Durch ihren elastisch geführten
Abwehrkampf gelang es ihnen immer wieder ,
der feindlichen Uebermacht Herr zu werden und
alle Durchbruchsversuche der Bolschewisten zu =
nichte zu machen .

Feuerspeiende Festung Kreta
Von Kriegsberichter Hans Adolf Weber

() PK . An einem der steilhängenden Fel
sen, die das Landschaftsbild fast der gesamten
Insel Kreta beherrschen , sollen nach den Ein¬
tragungen der Generalstabskarte ganz dicht an
der neugebauten Küstenstraße Geschütze einge
baut sein . Aber selbst auf kurze Entfernung ist
an den zerflüfteten , mit wenigem dürren Busch¬
werf bewachsenen Hang nichts zu entdecken. Die
Stellungen müssen meisterhaft getarnt sein .
Und richtig , neben dem Gebüsch , an dem das
Auge achtlos vorübergeglitten ist , öffnet sich
ein Tarnvorhang . Dort ist der Eingang zu den
Stellen , die , 30 Meter unter dem gewachsenen
Felsboden Hunderte von Meter weit durch den
Berg laufend , Unterkunftsräume für die Ges

Muni¬
tions - und Verpflegungslager enthalten und
an den verschiedensten Seiten zu den Geschütz¬
ständen führen , von wo drohende Rohre die
weit geschwungene Bucht nach zwei Seiten hin
beherrschen . Hier muß aus Stellungen , die je
dem Bombenangriff entzogen sind, jeder sichnähernde Gegner in ein
laufen .

sicheres Verderben

bisher noch feine wirklich entscheidenden Lei- schüßbedienungen, den Gefechtsstand ,
stungen vollbracht haben .

Ein Berichterstatter des britischen Nachrich¬
tendienstes namens Gillard meldet von Sizi
lien : „ Die Ueberlegenheit der Panzerstreit
fräfte der alliierten Truppen auf dem Schlacht
felde auf der Catania - Ebene ist ange¬
sichts der Schwierigkeit des Geländes gleichnull . Dieses Gelände ist für unsere Tanks eine
Todesfalle . Die deutschen und italienischen
Truppen könnten von ihren Stellungen aus, die
Material bieten , alle Bewegungen der Alliier¬
gute Deckungsmöglichkeiten für Mann und

ten beobachten und dadurch deren Operationen
durch Gegenmaßnahmen unwirksam machen. Es
müßten hier so umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen werden, daß sie der Vorbereitung einer
zweiten Landung gleichkämen.
Dämpfer auf den anfänglich so hemmungslosen

Ein neuer

Sizilien -Optimismus der Alliierten .

Wieder gewohntes Leben in Rom
Tribuna : Entschlossen kämpfen und sich der Vergangenheit würdig erweisen

() Rom , 28. Juli .

Der italienische Rundfunk meldet , daß das
Leben in Rom wieder seinen gewohnten Gang
gehe . Die Geschäfte der Stadt sind geöffnet , und
die öffentlichen Betriebe funktionieren in vollem
Maße .

Der Leiter des italienischen Kriegsopferver¬
bandes , Carlo Delcroix , hat einen Aufruf
erlassen , in dem er die Italiener auffordert ,
dem König , der erneut in schicksalschwerer
Stunde die Führung des Landes an sich genom¬
men habe , mit Vertrauen und Disziplin zu
folgen . Der Krieg geht weiter , das
kaum erst wieder erstandene Italien dürfe nicht
untergehen .

von ihrer Regierung oder irgend jemand , der
die notwendige Autorität besitzt, die unerläß¬
lichen notwendigen Zugeständnisse erhalten ."
Churchill ließ im weiteren Verlauf seiner Rede
feinen Zweifel darüber , daß nur die völlige
Selbstaufgabe des iatlienischen Volkes
diesen Zugeständnissen " entsprechen würde . Er
betonte ferner , daß er sich bei dieser Erklärung
in engster Uebereinstimmung mit den USA .
befinde .

"

An das gegebene Wort halten

drahtet uns unser Berliner Dr. -W. -Sch. ¬
otz . Zu dem Regierungswechsel in Italien

Schriftleiter :
„ Das italienische Volk darf niemals außer

acht lassen , daß auch die geringste Störung des Es liegt auf der Hand , daß der in Rom
nationalen Lebens von Feind weidlich ausge - eingeleitete innenpolitische Kurswechsel Bedeu¬
nutzt werden würde " , schreibt ,,Tribuna " . Nur tung für das staatspolitische System und für
dann könnte der Feind aus dem Regierungs - die soziale Struktur des mit uns verbündeten
wechsel Vorteile ziehen . Einheit und Ent - Landes gewinnen wird . Aber es wäre wirk¬
schlossenheit dagegen werden den Feind einem
Volk gegenüberstellen, das den Krieg energisch
zu führen versteht. Diese Stunde , schreibt das
Blatt weiter, ist die große Prüfung desitalienischen Volkes . Von seiner Hal
tung werde sein Geschick abhängen . Während
italienische Provinzen vom Feinde besetzt sind,
und die italienischen Städte unter dem Bomben¬
hagel des Feindes liegen , kann der Wille der
Nation nur der sein, entschlossen zu kämpfen
und sich der ruhmreichen Vergangenheit würdig
zu erweisen .

land , von Bergen und Bergrücken durchzogen,
Die gesamte Insel Kreta ist ein felsiges Ei .

die von der Steiltüste an sich ins Innere bis

Julihize von über 60 Grad sind in den Gipfels
zu über 2500 Meter erheben . Selbst in der

spalten der Gebirge noch Schneereste vorhanden .
während unten an der Küste die Sonne herab¬
brennt und selbst die schüchterne Brije vom
ewig blauen Mittelmeer feine Erfrischung

die Insel von Osten nach Westen
bringen kann . 250 Kilometer lang erstreckt sich

bei einer
durchschnittlichen Breite von etwa 40 Kilometer .
Sie liegt rund 300 Kilometer von Athen ent
fernt , in der Mitte zwischen der griechischen
Hauptstadt und dem nordafrikanischen Fests
land , als südlichster Vorposten Europas . Die
gebirgige Landschaft ist wie zur Verteidigung
vorher bestimmt . Die wenigen größeren flachen
Buchten am Meer sind schon von Natur aus
durch seitliche Bergriegel gesperrt und die Ebes
nen im Innern rings von hohen Felsmassiven
umgeben , aus denen nur wenige leicht zu ver¬
riegelnde Paßstraßen führen .

- wenn

Und doch ist diese Insel vor zwei Jahren
durch deutsche Fallschirmjäger und Gebirgs .
fäger -Regimenter aus der Luft erobert worden
gegen eine zahlenmäßig starke Besagung von
Briten und Griechen , die ausgezeichnet ausges
rüstet war . Unter Leitung der Eroberer , insbe
sondere des Kommandanten der Festung . der
selbst damals an der Spize seiner Fallschirm

feiten der Verteidigung und der Bedingungen ,
jäger hier abgesprungen ist, sind alle Möglich

unter denen die Eroberung Kretas
auch unter schweren Opfern damals durchge =
führt wurde , genau geprüft worden . Und danach
wurde mit dem Festungsbau begonnen . Es war
nicht leicht , all diese Pläne durchzuführen. Dess
halb ist lange über die Festung Kreta geschwies
gen worden . Aber heute, wo sich nun Kreta
jederzeit in eine feuerspeiende Insel von uner¬
hörter Abwehrkraft verwandeln läßt , wo die

eines Igels nach allen Seiten und natürlich
Kanonen der Festung überall wie die Stacheln

auch in die Luft starren , heute kann einiges
von der Abwehrbereitschaft dieses südlichen
Vorpostens im europäischen Verteidigungswall
gesagt werden.

Außer am Orel - Bogen , wo unsere Truppen
dem fortgesetzten Ansturm des Feindes erfolg =
reich trotten , wurde am Kuban - Brüden
topf , am Mius und südlich des Ladoga¬
sees erneut hart gerungen . Das besondere
Kennzeichen dieser Kämpfe war der unge =
wöhnlich starke Einsay von Schlach t -
fliegerverbänden , mit denen der Feind
feine Infanterie - und Panzerangriffe begleitete .
Jagdflieger und Flat , aber auch Heeresverbände
schossen zahlreiche feindliche Flugzeuge , in der
Mehrzahl schwere gepanzerte Schlachtflieger , ab .
Am Kuban - Brückenkopf nahmen die harten
Kämpfe südwestlich und nordwestlich Krym
staja ihren Fortgang . Im Gebirge nord¬
westlich von Noworossijst hatten sich die So¬
wjets in diesen Tagen mit der Masse von zwei
bis drei Divisionen in dem unübersichtlichen
Berg - und Buschgelände festgekrallt . Mit großer
Zähigkeit kämpfend , zerbrachen die hier einge¬
setzten schwäbisch -fränkischen Grenadiere den

feindlichen Stoßkeil und gewannen gegen lich kein Zeichen von Nervenstärke, wenn man
Abend im Sturm eine vorübergehend verlorene angesichts einer solchen Entwicklung, die noch
Höhe zurück. Nordwestlich Krymskaja griffen durchaus im Fluß ist, schnell fertig mit dem
die Bolschewisten mit zwei bis drei frischen die zunächst gegebenen Tatsachen noch in feiner

Wort sein und Schlüsse ziehen wollte , für die
Divisionen, etwa 70 Panzern und zahlreichen Weise einen festen Ausgangspunkt darstellen.Schlachtfliegern eine Höhe und das benachbarte Wie schnell man auf ein vollkommen falschesTal in einer Gesamtbreite von rund fünf Kilo¬ Geleis geraten kann, wenn man sich ohne ruhigemeter an. Nach kurzer, aber heftiger Feuer¬ Ueberlegung mit überschäumendem Eifer einervorbereitung erfolgte der Angriff . Vier Stun
den lang wogte der Kampf hin und her , doch Ablauf der Kriegsereignisse bemächtigen will , zwei Jahren unter restloser Ausnuzung der

tatsächlichen oder vermeintlichen Sensation im Die Festung Kreta ist heute besser als vor

blieb nach Bereinigung örtlicher Einbrüche und das haben jetzt gegenüber den Ereignissen in natürlichen Gegebenheiten gegen jeden Ansnach Abschuß von 15 Panzern die Hauptkampf¬
linie fest in unserer Hand . Hunderte tote Bol¬

Italien die Agitatoren im Feindlager in griff ob er von See her oder aus der Luft

schewisten bedeckten das Kampffeld. Als ich rüdgetreten - diese eine Tatsache glaubten die Höhlensystem, ein wahres Labyrinth, ist von
bitterer Weise erfahren müssen . Mussolini zu kommt vorbereitet . Ein weitverzweigtes

die Bolschewisten in den Nachmittagsstunden
erneut bereitstellten , faßten Artillerie und

Hezapostel auf der gegnerischen Seite ohne Pionieren und Mineuren in die Felsen getrie
Stukaverbände die feindlichen Kräfte so wirk - Der japanische Außenminister Schige¬ weiteres nachdrücklich ausnutzen zu können , um ben worden . Zum größten Teil sind die Ge¬

sam , daß die Sowjets nur noch jeweils von 20 mitsu empfing den italienischen Botschafter der Weltöffentlichkeit gegenüber den Eindruck schüße dabei so eingebaut worden , daß sie nicht
bis 30 Panzern unterstützte Teil angriffe Indelli , mit dem er eine längere Unter - zu schaffen , als ob nunmehr die letzte und ent- nur auf Gee hinaus und längs der Küste einen
führen konnten. Unsere Grenadiere hielten redung hatte . Im Anschluß an seine Bespre- scheidende große Wendung " eingetreten sei. eisernen Sperriegel legen , sondern auch - voll
aber trotz der tagelangen , ermüdenden Kämpfe chung mit dem Außenminister erklärte der Bot - Schon 24 Stunden später sehen sich diese Leute schwenkbar nach jeder Richtung feuern kön
auch der neuen Belastung stand . schafter, daß Italiens Politik hinsichtlich der ge- lich eine nüchterne Betrachtung der gegebenen einzelne Geschütz von einem eigenen Verteidi¬

gezwungen , laut zurückzupfeifen , nachdem nämnen . Dabei ist jede Batteriestellung , fast jedes
meinsamen Durchführung des Krieges auf

Ummius kam es nach der zweitägigen Grund der erhaltenen Instruktionen trok des Tatsachen zu dem Ergebnis hätte führen müß- gungswall umgeben, in dem hinter Minen und
sen , daß im Hinblick auf die weitere militäri - Draht die Schüßen - und MG . -Nester , PakständeRücktritts Mussolinis teine Verände
sche Entwicklung des Krieges durch den inner - und Flatstellungen die Sicherung übernehmen .
politischen Kurswechsel in Italien durchaus
noch nicht zwangsläufig eine geänderte Aus¬
gangslage geschaffen zu werden braucht .

Gefechtsruhe zu neuen harten Kämp
fen . Nordwestlich Kuibyschewo trat der Feind

Botschafter Indelli : Keine Veränderung

am Nachmittag mit zwei bis drei Schüzen - rung erfahre .

() Tofio , 28 . Juli .

Churchill beschimpft Italiendivisionen und vierzig Panzern zum Angriff an .
Troz Vorbereitung und laufender Unter¬
stützung ihrer Vorstöße durch schweres Artille¬ 0 Lissabon , 28 . Juli .
riefeuer und über hundert Schlachtflugzeuge Churchill gab im Unterhaus eine Erklärung
wurden die Sowjets durch die Grenadiere im ab , in der er nach den üblichen Beschimpfungen
Zusammenwirken mit starken Luftwaffenver - des italienischen Volkes die Fortführung des
bänden blutig abgeschlagen . Auch weiter nörd - Krieges gegen Italien mit allen Mitteln an¬
lich blieben mehrere feindliche Angriffe erfolg fündigte und es für passend hielt , wörtlich zu
los . Am mittleren Donez und bei erklären : „Wir müssen die Staliener , um uns
Bjelgorod entwickelten sich dagegen nur be- der volkstümlichen Phrase zu bedienen , eine
deutungslose Kämpfe , doch waren unsere Weile im eigenen Saft tochen lassen , bis wir

Es ist anzunehmen , daß die Männer , die
nunmehr die Verantwortung für die Geschicke
Italiens in die Hand genommen haben , sich
darüber von vornherein im flaren gewesen
sind, daß London , Washington und Moskau
auch ihnen gegenüber von der Forderung nach
der unbedingten Kapitulation nicht
abgehen würden . Zwischen den Hauptstädten

( Fortsetzung auf Seite 2 )

-

-

Wo sich zwischen die Bergrücken die wenigen
flachen Buchten einige Kilometer ins Innere
ziehen , sind die Verteidigungswerke tief in die
Erde eingelassen und mit Panzerkuppeln oder
meterdicem Stahlbeton versehen . In diesen
Stellungen steht eine Armee kampferfahrener
Stellungstruppen , die jedes mögliche Ziel vor
ihren Waffen hundertemal anvisiert oder probe¬
weise beschossen haben . In ihren schußsicheren
Unterständen können sie ruhig auch den schwer¬
sten Beschuß und das lebhafteste Luftbombar .
dement abwarten , um dann jederzeit abwehr¬



selbständig durchgefochten werden muß . Die
Kampfbedingungen werden hart sein , aber noch
härter für den Angreifer als für den Vertei¬
diger .

Panzergrenadiere heldenhaft in der Abwehr
1Schwerer Kreuzer nördlich Sizilien getroffen 30 viermotorige Térrorbomber abgeschossen

0 Führerhauptquartier , 27. Juli . | griffen . Sicherungsfahrzeuge schossen vier ber

Das Oberkommando der Wehrmacht gab angreifenden Flugzeuge ab. Das Geleit blieb

Kämpfe im Osten lag auch gestern im Raum
Dienstag bekannt : Der Schwerpunkt der

unbeschädigt .

von Orel . Unsere Truppen, von starken Ber =bänden derLuftwaffeunterstützt, wiesen mehrere
süblich , östlich und nördlich von Orel geführte
feindliche Durchbruchsversuche nach wechselvol
len Kämpfen blutig ab und vernichteten zahl¬
reiche Panzer . An der übrigen Ostfront tam es
am Kubanbrückenkopf , an der Mius :
Front und südlich des Labogalees zu
harten Abwehrkämpfen , während am Donez
und im Raum von Belgorod nur örtliche
Kampftätigkeit herrschte .

Dereit an die Waffen zu laufen , wenn der Geg¬
ner glaubt , die Stellung sturmreif geschossen zu
haben und sich zum Angriff nähert . Und hinter
diesen Stellungstruppen , auf die ganze Insel
verteilt , stehen starte Kampfgruppen , die mit
den modernsten Waffen ausgerüstet, mit Pans gelte Wasserzufuhr, die für die Verteidigung

Das Klima erfordert als erstes eine gere¬
zern und beweglicher Artillerie versehen, feder- fichergestellt ist. Flüsse und Bäche gibt es aufzeit einem trotz Festungsanlagen etwa doch
durchgebrochenen Feind schnellstens entgegen vertrocknet. In den Verteidigungsanlagen und

Kreta faum , oder sie sind in steiernen Rinnen

geworfen werden können und ihn vernichten Stützpunkten sind dafür tiefe Brunnen und 3i¬werden. Denn auch das Innere des Landes ist sternen gebaut worden. Der Angreifer dagegennicht unbewehrt . Steil streben überall die kah¬
len Berggipfel in die Luft . Sie laden zu feiner ist auf einen langen und schwierigen Nachschub
Landung aus der Luft ein , und die Ebenen weg angewiesen . Dazu kennt jede Kampfgruppe
sind von allen , Seiten durch Riegelwerke und Weg und Steg , ist unzählige Male über Berg
Sperren abgeschirmt . und Tal übungsweise , mit und ohne Panzer¬

unterstützung geklettert . Jede möglicherweise
auftretende Feindlage ist vielmals durchgespro¬
chen und die notwendige Gegenmaßnahme
durchgeprobt worden . Und dann gibt auch die
Kenntnis der umfassenden Festungsbauten und
das Zutrauen zu den eigenen Waffen ein festes
Gefühl der Ueberlegenheit über jeden Angreilich
fer. Die Festung Kreta und ihre Soldaten findabwehrbereit , zu jeder Stunde , in der es dem
Gegner einfallen sollte , hier irgendwo anzu¬

Die Landsee , die hier auf Kreta eingesetzt
find , haben vielfach die Kampferfahrung aller
Feldzüge mitgebracht . Sie haben Polen und
Frankreich gesehen , fämpften im Osten und in
Afrika und stehen nun hier auf Vorposten ,
jederzeit einsatzbereit und geübt . Es ist nicht
ganz leicht, dieses Leben auf Kreta , denn die
Insel bietet wenig Abwechslungsmöglichkeiten.
Außerdem weiß jeder Soldat , daß hier der
Kampf um eine Insel geht , und daß er völlig greifen .

Mordbrennerbomben auf Niedersachsens Hauptstadt
Wertvolle Kulturdenkmäler in der Stadtmitte Hannovers in Schutt und Asche

0 PR . 27 . Juli .

Was die Engländer fertig bringen , das
tönnen die Nordamerikaner schon lange ! Wenn
die Engländer Hamburg überfallen und mit
äußerster Genauigkeit sämtliche Krankenhäuser
der Hansestadt vernichteten oder schwer beschädigs
ten , dann brennt den Jüngern Al Capones der
Ehrgeiz unter den Fingernägeln , ein gleiches
Terrorstück zu vollbringen . Da fie aber ganz
sicher gehen wollten , wählten sie die Mittag
stunde eines sonnenklaren Tages , um die
Stadtmitte Hannovers mit ihren
zahlreichen Kulturdenkmälern unter allen Um¬
ständen zu treffen . Man muß es den fliegenden
Gangstern bestätigen , daß sie ihr Ziel gefunden
haben . Die Hauptstadt Niedersachsens ist um
manches wertvolle öffentliche Gebäude ärmer
geworden, und viele der altehrwürdigen Bürger :häuser und Fachwerkbauten liegen in Schuttund Asche .

Daß die USA . -Amerikaner von Tradition
nicht viel halten , das wußten wir auch schon
vor dem Kriege . Kein Wunder , sie hatten ja
teine , sie hatten einzig den Größenwahn der
Wolfenkrazer . Wahrscheinlich hat es feiner der
Verbrecher dieses Bombenangriffs gewußt , daß
es in Hannover ein Leineschloß gab , das
eng mit der englisch-hannoverschen Geschichte
verknüpft war . Ob die Engländer auf diese
Erinnerungen noch Wert legen , wissen wir nicht ;
ihre Verbündeten aber haben jich jedenfalls
nicht darum gefümmert , als sie ihre Brand¬
fadeln in diese Mauern schleuderten , die zum
Teil dreihundert Jahre alt waren . Wertvoller

noch als Baudenkmal war wohl die Martt
kirche , das Wahrzeichen Hannovers . Im Jahre
1347 wurde der Turm errichtet , der nun nur noch
wie ein Zahnstumpf emporragt . Die nordameri¬
tanischen Luftgangster haben zunichte gemacht ,
was selbst die Brandfurie des Dreißigjährigen
Krieges verschonte . Auch das Opernhaus
der Leinestadt , an dem Heinrich Marschner und
Sans von Bülow tätig waren , ist zerstört . Aber
von diesen Namen haben unsere Feinde wohl
noch nie etwas gehört . Wie kann man Don
Menschen Achtung vor fremden Kulturdent¬
mälern erwarten , die selbst teine Kultur fennen ,
deren Helden Gangsterfönige und betrügerische
Negerboxer sind !

Sannover und Hamburg der verbreches

Bernichtungswillens als Ursache ist
rische Ungeist bes strupellosen

der gleiche, mag es sich hier um Engländer und
dort um Amerikaner handeln . Und in einem
zweiten treffen sich die bedauernswerten Ereig
nisse : In dem entschlossenen Willen der Bevöl
terung , den Terror mit guter Haltung
durchzustehen . Was wir von Hamburg be¬
richten konnten , gilt auch für Hannover . Mann
für Mann , Frau für Frau , Junge für Junge
halten sie zusammen , helfen sich gegenseitig ,
greifen entschlossen zu, um die Brände an der
Ausbreitung zu hindern . Alle wissen sie die
Wunden , die durch die verbrecherischen Angriffe
hervorgerufen werden , mit Würde zu tragen .
Das deutsche Herz ist tapfer und start .

Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann .

Nach der Regierungsumbildung in Italien
( Fortsetzung von Geite 1 )

unserer gemeinsamen Gegner hat in den letz
ten Stunden und Tagen der Draht unermüd¬
lich gespielt ; als Ergebnis der zwischen den
Regierungen geführten Verhandlungen erklingt

Kuibyschewo trat der Feind mit star¬
Nordwestlich Krymstaja und nordwest¬

ten , von Banzern , Schlachtfliegern und Artil¬lerie unterstügten Kräften zu neuen Angriffen
an . Sie wurden in harten Kämpfen zum Teil
in erfolgreichen Gegenstößen abgeschlagen . Auch
südlich des Ladoga - Sees führte der Feind
neue Kräfte zum Angriff vor , die mit starter
Schlachtfliegerunterstüßung . gegen die deutschen
Stellungen anrannten . Die Sowjets wurden
in erbitterten Nahkämpfen und wiederholten
sofortigen Gegenstößen unter schweren

ten Ostfront verlor der Feind
Verlusten zurückgeschlagen . An der gesam¬

Tage 213 Panzer . In den monatelangen schwe
am gestrigen

ren Abwehrkämpfen am Kuban -Brüdentopf
zeichnete sich die bayerische 97. Jägerbivifion besonders aus .

Auf Sizilien wurden auch gestern alle
feindlichen Angriffe gegen die deutsch -italienis
schen Stellungen abgewiesen . Tiefangriffe
deutscher Nahkampffliegerverbände fügten dem
Feinde erhebliche Verluste zu . In den
Gewässern nördlich der Insel erzielten Kampf¬
flugzeuge zwei Bombenvolltreffer auf einem
schweren feindlichen Kreuzer und trafen
weitere sechs Einheiten . Das Hafengebiet von
La Valetta auf Malta wurde in der Nacht
von einem starken deutschen Kampffliegervers

Schiffe getroffen .
band erfolgreich bombardiert und dabei fünf

Im Mittelmeer wurde ein deutsches Geleit
von sieben britischen Torpedoflugzeugen ange¬

Nordamerikanische Bomberverbände griffen

und Hamburg sowie einigeDite im öffes
am gestrigen Tage die Städte Hannover

westdeutschen Küstengebiet an .
rung , besonders in Hannover , hatte Verluste .
Durch Jagd - und Flakabwehr wurden über den
angegriffenen Städten und auf dem An- und
Abflug nach vorläufigen Feststellungen dreißig
schwere viermotorige Bomber ab .
geschossen . Ueber den besetzten Westgebie¬
ten wurden weitere vier Flugzeuge vernichtet .
In der vergangenen Nacht flog der Feind nur
mit wenigen Flugzeugen in das Reichsgebiet
ein , von denen eines abgeschossen wurde .

Nacht zum 27. Juli Einzelziele im Raum von
Schnelle deutsche Flugzeuge griffen in der

London an .

Im Atlantit versenkte die Luftwaffe

aus einem start gesicherten feindlichen Geleitzug
ein Frachtschiff von mindestens 8000 BRT .
und beschädigte ein zweites großes Schiff schwer .
Aufklärungsflugzeuge schossen in diesem See :
gebiet einen britischen Bomber ab .

Der vom

Lage auf Sizilien unverändert

() Rom , 27 . Juli .

italienische Wehrmachtbericht

zilien , wo sich die Kampftätigkeit hauptsäch
Dienstag hat folgenden Wortlaut : Auf Si¬

lich im nördlichen Settor abspielt , ist die
Lage unverändert . Deutsche Bomber griffen mit
Erfolg zahlreiche Kriegs - und Handelsschiffe in
den nördlichen und östlichen Gewässern der In¬
fel an , wobei sie vier Transporter , zwei Kreuzer
und einen Zerstörer schwer beschädigten . Fünf
Sandelsschiffe wurden im Hafen von La Bas
letta getroffen . Die feindliche Luftwaffe flog
in den Raum von Neapel und im Gebiet der
Meerenge von Messina ein . Die Schäden sind
nicht schwer ; die Zahl der Opfer wird noch fests
gestellt . Die Flatartillerie schoß sechs Flugzeuge
ab . Im Verlauf von Luftgefechten mit unseren
Jägern über Sardinien stürzten zwei Curtis
Maschinen und ein Torpedoflugzeug ins
Meer ab .

Feind von der Hauptkampflinie abgesetzt
Die deutsche Luftwaffe in starkem Einsatz im Raum von Sizilien

() Berlin , 28 . Juli .

Im Abschnitt südlich und westlich
Catania hatte der Feind gegenüber dem
Harten Widerstand der dort eingesetzten deut
schen und italienischen Verbände bereits seit

Tagen feine Fortschritte mehr erzielen können
und war in mehreren erbitterten Gefechten un¬
ter beträchtlichen Verlusten zurückgeworfen
worden . In diesem Abschnitt hat sich der
Feind unter dem Eindruck der erfolgreichen
Abwehr infolge gutliegenden deutschen Artil¬
leriefeuers und der dauernden Stoßtrupptätig¬
feit unserer Verbände von der Haupt

ampflinie wieder abgelegt und ist
feinerseits zur Verteidigung übergegangen .

Front sind nun die britischen und nordamerika¬
Auch im Mittel - und Nordabschnitt der

nach Nordosten waren, auf stärkere deutsch-ita¬nischen Verbände , die im langsamen Vorgehen

lienische Truppenverbände gestoßen, die ein
weiteres Vordringen des Feindes in diesem
Abschnitt ebenfalls verhinderten und erfolg
reiche Gegenstöße unternahmen. An derKüste und im Innern der Insel tam es
wiederholten örtlichen Angriffen , die in zum
steigendem Maße macht sich der Einsatz deutscherNahkampffliegerverbände bemerkbar , die durch
Angriffe auf Bereitstellungen , Marschkolonnenund Stellungen dem Feinde empfindlicheVerluste zufügten .

зи

schreibt das Londoner Blatt , die Menschen - und
Materialverluste der Sowjets seien geradezu
Brausam hoch ", außerdem hätten die So¬
Toren , der ihnen in diesem Jahre zur Er¬
wjets viel fruchtbaren Boden ver

heute schon aus dem Feindlager einstimmig die deutsche Widerstand habe den früher geltendennährung der Bevölkerung fehle. Der gewaltige
Forderung , daß Italien unter feder Führung Sag , daß die Offensivkraft einer Armee nichtauf Gnade oder Ungnade sich unterwerfen ,das heißt als Großmacht für alle Zeiten vers dauerhaft sei, ungültig werden lassen. Diedas heißt als Großmacht für alle Zeiten ver- deutsche Waffenkraft habe keine Einbußeschwinden müsse. An dieser unumstößlichen
Tatsache finden die Auswirkungsmöglichkeiten erlitten. Man muß sich daran erinnern, welde
des Umschwungs in Italien ihre natürliche und gewaltig überspannten Hoffnungen die gegneris
schicksalhaft bestimmte Grenze. Es muß natür - sche Agitation an die erwartete Sowjetoffensive
bleiben , wie es in seinem Innern mit den Erkenntnis in den Times" recht zu würdigen.
Problemen dieser revolutionären Zeit , die um die Tatsache der ungebeugten Kampftraft
durch den Krieg in ihrer Größe nur noch wird der Gegner schließlich nie herumfommen .durch den Krieg in ihrer Größe nur noch uns gibt das Bewußtsein dieser Kraft, die fürgesteigert wurden , fertig werden und wem
es dabei die Führung anvertrauen will , aber den Ablauf der militärischen Ereignisse doch
weltpolitisch ist an der Tatsache nichts zu än- überall im wesentlichen entscheidend war , ist und

Die deutsche Luftwaffe steht bei den Ab¬
dern , daß die anglo - amerikanischen sein wird , die Sicherheit des Sieges .
Plutofratien und der Bolschewis - können voreilige Spetulanten im Feindlager wehrtämpfen auf Sizilien weiter im stärksten

mus die Todfeinde Italiens ebenso sich wirklich der Hoffnung hingeben , daß ein Einsaz . Ein Verband deutscher Zerstörerflug¬
wie diejenigen Deutschlands sind und bleiben , Verbündeter dieses starken Deutschlands unter zeuge griff Montag in fühnen Tiefflügen feind

und daß darum jede Regierung in Rom, wenn dem Druck des gegen ihn geführten Nervenliche Truppenbereitstellungen östlich der Stadt

fie italienische Politik machen will , gegen die frieges Selbstmord begehen könnte , indem er
das Leben Italiens bedrohende Macht an der aus dem Rahmen dieser Siegessicherheit heraus¬
Seite der starken Verbündeten , die es gefun - treten würde ? Der italienische König selbst hat
den hat , an der Seite Deutschlands in seinem ersten Aufruf die Losung übernom
und Japans , gemeinsam Krieg führen muß . men : , ,Rein Ausweichen kann geduldet werden ."
Heute gebärdet sich die feindliche Presse ent - Daran halten wir uns .
täuscht angesichts der Feststellung Badoglios in
seinem ersten Aufruf , daß der Krieg weiter =
gehe und daß das italienische Volk seiner
Tradition entsprechend sich an sein gegebe =
nes Wort halten werde . Kann man
sich, wenn man auf der anderen Seite die
ehrenrührige Zumutung der bedingungslosen
Kapitulation in rigoroser Weise auf die Spike
treibt, wirklich über diese Saltung wundern,
müßte man nicht umgekehrt offen zugeben , daß
jeder Versuch auf einem anderen Wege demjeder Versuch auf einem anderen Wege demSelbstmord gleichfäme ?

Feinde fordern Kapitulation

Ritterkreuzträger am Atlantikwall

Cefalu an der Sizilianischen Nordküste mit Bom
ben und Bordwaffen an . Panzer und Krafts

dieser Stadt befuhren , bildeten ebenfalls loh .
fahrzeuge , die die Küstenstraße in der Nähe

nende Ziele . Am gleichen Tage bekämpfte ein
dieser Stadt befuhren , bildeten ebenfalls loh¬

starker Verband schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge unter Jägerbegleitschutz feindliche
Schiffe vor der Nordwestlüfte Siziliens .

Nach bisher vorliegenden Meldungen erhielt
ein schwerer britischer Kreuzer zwei
Bombenvolltreffer . Mindestens sechs Handels¬
schiffe wurden stark beschädigt .

fehr rings um Sizilien haben auch in der Nacht
Die Invasionstruppen sowie der Schiffsver¬

teine Ruhe. Ein großer deutscher Kampfflieger¬
berbabwart Bomben affer Kampf get

letta auf Malta . Auf den Kais , in den
Schiffsziele und Hafenanlagen von La Va¬

Speichern und Docks wurden Treffer angebracht,die umfangreiche Zerstörungen und
größere Brände verursachten . Drei
Schiffe, erlitten schwere Beschädigungen. Auch
die offizilianischen Häfen Syrakus undAugust a wurden wirkungsvoll bombardiert.

heftige Angriffe gegen britische Flugpläge auf
Straßen sowie Wagen- und Waffen- , Muniti¬

Ferner richteten deutsche Fliegerverbände

lagen fonnten beobachtet werden. Gegenüber
ons - und Verpflegungslager . Gute Treffers

dem sehr aktiven Eingreifen der deutschen Luft¬
waffe im Mittelmeerraum trat die feindliche
Lufttätigkeit bemerkenswert zurück . Ein Ans

griff einzelner Wellington -Bomber auf die
Umgebung von Neapel wurde von der deutschs
italienischen Luftverteidigung in gutem Zusam
menwirken erfolgreich abgewehrt .

Kriegsausbruch war auch die große Stunde derKriegsausbruch war auch die große Stunde der
Bewährung für die Deutschen im Auslande ges
kommen , die überall in der Welt leuchtende Be¬
weise der Treue zum Führer erbrachten .

Kurzmeldungen

Gauleiter Bohle vierzig Jahre alt

() Berlin , 28 . Juli .
() Berlin , 28. Juli .

In diesen Tagen trafen mehrere Ritter¬
Am heutigen Mittwoch vollendet der Leiter

freuzträger des Heeres , von der Ostfront fom¬
mend , an der Atlantitrüste in Frankreich der Auslandsorganisation der NSDAP ., Gau

( Bern , 28 , Juli . ein und besuchten die dort eingesetzten Abtei - leiter Bohle , sein vierzigstes Lebensjahr .

lungen des Reichsarbeitsdienstes . Be- Bohle , der selbst Auslandsdeutscher ist , hat in
Aus Washington wird gemeldet : Der Regie - geistert folgten die jungen Arbeitsmänner die langjähriger Arbeit in der Auslandsorganis

rungswechsel in Italien ist hier als große Ueber- Schilderungen dieser bewährten Ostkämpfer, die fation der Partei alle Deutschen außerhalb der
raschung gekommen. Die hohen Regierungs- von den beispielhaften Leistungen unserer Sol- Reichsgrenzen zu einer fest gefügten Ge¬
nabme ab, do ihnen noch keine amtlichen Be- tigten die tiefgestaffelten , gigantischen Festungs- landsdeutschtums zusammengeschlossen . Mit dem

stellen lehnten zunächst jegliche amtliche Stellung - baten berichteten. Die Ritterkreuzträger besich- meinschaft des nationalsozialistischen Aus¬
richte zur Verfügung ständen. Das USA. -Kriegs- werke an der Küste, die zu einer Kette von Bun¬informationsamt bemerkte zu denNachrichten, daß kern, Panzerkuppeln und Geschützstellungen zu
der Rücktritt Mussolinis lediglich die Ersehung sammengeschlossen sind. Ueberzeugt von dem
eines faschistischen Regimes durch ein anderes Eindruck der hohen Kampftraft und ständigen

Aber es ist schließlich nicht unsere Sache , die bedeute . Wenn Italien Frieden wolle , so müsse Abwehrbereitschaft des Atlantikwalles werdenGedanken unserer Feinde , die sich ihnen auf - es seine bedingungslose Kapitula - diese Ritterkreuzträger nach Abschluß ihres Be¬
drängen müßten , vorauszudenken . Für uns ist tion aussprechen . New York Times " und suches wieder an die Ostfront zurückkehren .
der Boden , den wir zu betreten haben , in der ,,New York Harald Tribune " werfen die Fragen
Erklärung des neuen italienischen Regierungs - auf : Was jetzt " ? und kommen zu einer sch a t -
chefs gegeben , zumal wir im Bewußtsein unse - fen Ablehnung Badoglios . ,,New York
rer Kraft den kommenden Entwicklungen mit Harald Tribune " erklärt dabei , die Achsenfeinde
vollkommener Ruhe und Gelassenheit entgegen müßten auf ihrer Forderung nach einer bedin¬
zusehen vermögen . Die Tatsache der gemein - gungslosen Kapitulation bestehen . Staats¬

famen Fortführung des Kampfes fefretär Sall erklärte später auf einer Konfe¬
spiegelt sich in den Formulierungen des deut - renz in Beantwortung einer Frage , es sein feine
schen und italienischen Wehrmachtberichtes Aenderungen in der USA . -Politik mit Bezug auf
wider . Gleichzeitig findet die Erfenninis unse - die Forderung einer bedingungslosen Uebergabe
rer militärischen Kraft und der wachsenden Ent - Staliens zu erwarten .
täuschung im Feindlager in den letzten Tagen Der britische Nachrichtendienst Reuter
einen immer stärkeren Niederschlag in den bezeichnet als eine für die Diplomatie der
englischen und amerikanischen Berichten über Achiengegner typische Voraussage die Erklärung
die Entwicklung an der Ostfront . Die , ,Ti - Wilsons Broadbents in der „ Daily Mail " , der
mes " vermögen ihre Sorge heute kaum noch zu die bedingungslose Kapitulation aller bewaff
verbergen , daß der Zeitpunkt näher rücken könne, neten Streitkräfte Staliens und die Besetzung
wo die Sowjets ausgeblutet sein würden . des gesamten italienischen Bodens durch die
In einer längeren militärischen Betrachtung alliierten Streitkräfte fordert .

Vier neue Ritterkreuzträger

Helmut

0 In Heidelberg , sprachen Reichsstudentenführer
Gauleiter Dr . Scheel und der spanische Studenten¬
führer Balcarcel gemeinsam auf einer deutsch =
spanischen Arbeitstagung .

() Berlin , 28. Juli .

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberst Erich Kaßniz . Kommandeur () Einer Meldung des Bondoner Nachrichtens

Wilhelm Goriany , Kommandeur einer
des Füsilier -Regiments Großbeutschland " , Major dienstes zufolge ist Bord Wedgewood im Alter

birgs -Artillerie -Abteilung ,
Ge - von 71 Jahren gestorben . Wegbewood war Präsis

Hauptmann . Anton dent des anglo -sowjetischen Judenvereins .
Donnhauser , Bataillonstommandeur in einem
Panzergrenadier -Regiment , Hauptmann () Der Aufruf Boses , der die Inder zu den Waf¬

ch mischke , Kommandeur eines Pionier -Batail - en rief , findet auch unter den indischen Bewohnern
lons . Grich Raßnitz wurde am 17. Februar 1898 in der Philippinen großen Widerhall . Zahlreiche

aufern (Kreis Insterburg) als Sohn eines Guts: Inder haben sich dort bereits freiwillig gemeldet.
besitzers geboren, Wilhelm Goriany am 18. Juli 1914

Privatbeamten , Anton Donnhauser
in Rudolismert ( Gau Kärnten ) als Sohn eines

8. April
1913 in Wien als Sohn eines Telegraphenbeamten ,
Helmut Schmischte am 30. September 1915 in
Wanne -Eickel (Westfalen -Nord ) .
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Der Aktuarius und die Kakteen
Spitzweg -Geschichte von Josef Robert Harrer

Wohl ein Cleistocactus !" sagte er feife , als
er eingetreten war .

otz . Der Aktuarius Rehbüchler ist der in difel unaufhörlich die weiten Bogen beschrieb .
Menschengestalt verwandelte Amtsschimmel! Schon eine gute halbe Stunde hatte sich der Ma¬Mit dem in Berührung zu kommen , ist noch un- ler im Vorzimmer aufgehalten . Nun mußte erangenehmer , als eine Woche lang kein Bier trin - doch eintreten . Er tat es so leise, daß ihn derken zu dürfen !" An diese Worte eines Freundes Aktuarius nicht hörte, weiter beharrte er, dendachte der Münchner Maler Karl Spitzweg , als Kopf leicht geneigt , in seiner betrachtendener das Amtsgebäude betrat . Er fragte sich bis Stellung . Spikweg , der schon einmal ein Bildzu dem Raum durch , in dem der gefürchtete Reh - mit Kakteen gemalt hatte , erinnerte sich eines
büchler den Staat vertrat . Im Vorzimmer mach - einzigen Fachausdruckes .
te Spitzweg eine Atempause ; sein Herz schlug
doch ein wenig schneller und das nicht nur wegen
des Stiegensteigens . Mit der amtlichen Vorla¬
dung in der Hand näherte er sich der Türe , die
den Amtsraum vom Vorzimmer trennte . Nur
eine Glastüre , wie es zahllose gibt , und doch ist
es die Türe des Herzklopfens !" flüsterte Spit¬
weg . Schon wollte er die Klinke niederdrücken ;
da stuzte er . Er sah in den Amtsraum , in dem
nur der Aktuarius anwesend war ; eigentlich war
aber der Aktuarius gar nicht da , sondern nur der
Mensch Rehbüchler .

Der Aktuarius wurde herumgerissen . Aber
so sehr er sich auch bemühte , aus seinen verson¬
nenen Zügen ein drohendes Amtsmienentonglo¬
merat zu bilden , gelang es ihm doch nicht . So
sagte er , fast verlegen :

, ,Ja , eine ähnliche Art !"

Rot der Blüten vom Grün des Kaktus abhebt !"
Und wie schön die Blüten sind ! Wie sich das

sagte Spigweg . „Verzeihen Sie , Herr Aktuarius ,
daß ich Sie im Anblid Ihrer Katteen gestörtIn rührend versunkener Haltung stand Reh - habe ! Ich bin zu Ihnen vorgeladen !" Damitbüchler etwa zwei Schritte vom hohen Fenster überreichte er die Vorladung ; wohl ohne Ab¬

entfernt, vor dem der schöneblaue Himmel leuch- sicht gab er sie so hin, daß die Rückseite obentete und durch das die goldenen Strahlen der war .
Sonne tamen . Auf dem Fensterbrett reihten
sich, so daß kein Plätzchen frei blieb , braune
Töpfe mit Kakteen . Besonders in einen Kattus
hien Rehbüchler verliebt zu sein ; es war ein

großer Kaktus , fast wie ein kleiner Randstein
auf der Straße , dem er auch in der Gestalt glich.
Und er trug einige schöne rote Blüten .

Während Spikweg das Bild des Friedens be
trachtete , kam ein Mann in das Vorzimmer .
„ Ist der Herr Aktuarius nicht drinnen ? " fragte
er . Spigweg trat zurück und nickte . Gehen Sie
nur hinein !" sagte er . Der Mann trat ein ; bald
darauf hörte Spitzweg die erregte Stimme Reh¬
büchlers ; der Mann erwiderte , Rehbüchler wut¬
de immer lauter . Seine Ausführungen flangen
grimmig . Da verließ der Mann , hochrot im Ge¬
icht , den Amtsraum und eilte fluchend aus dem
Borzimmer .

bekam sein Gesicht den versonnenen Ausdruck des
Der Aktuarius sah die Bleistiftsfizze . Wieder

friedlichen Glückes .
Das ist nichts Amtliches !" meinte er lä¬

chelnd . „ Das bin doch ich selbst und mein 3im¬
mer und meine lieben Kakteen !"

, ,Sie müssen mir verzeihen , Herr Aftuarius ,
daß ich die Vorladung als Zeichenpapier ver¬
wendet habe ! Aber mich reizte das Bild so, daß
ich es festhalten mußte . Ich bin der Maler Karl
Spigweg ! "

und sehe ich wirklich so glücklich aus , wenn ich
, ,Oh , Sie sind der berühmte Spigweg ?

mit meinen Rafteen plaudere ? Sie müssen näm¬
lich wissen , daß ich mit den Katteen wirklich
plaudere , ganz leise, eigentlich nur innerlich.
aber ich rede doch mit ihnen , und sie geben mir
auch Antwort !" Fast wie zu sich selbst sprach Reh¬
büchler .

daß Sie im Dienst sehr gefürchtet sind ! Ich hatte
, ,Man hat mir gesagt Serr Aktuarius ,"

bitte das Blatt um !"
also fast Angst , als ich hierher tam ! Wenden Sie

war Spizwegs amtliche Angelegenheit geordnet .
Der Aktuarius tat es ; zwei Minuten später

Der Aktuarius fragte :
, ,Und werden Sie die Skizze zu einem Bild

verwenden ?" Spigweg nickte und erwiderte , das

sche. „ Und mich wird man auf dem Bilde erfen¬
sei gerade ein Bildvorwurf , wie er sich ihn wün¬

nen ?" fragte der Aktuarius weiter .

das Bild betrachten , werden sehen , daß der ge¬
Ja , man wird Sie erkennen ! Und alle , die

fürchtete Aktuarius Rehbüchler eigentlich einfeelensguter Mensch ist! Denn wer seine Raf¬
teen so liebevoll bewundert , der hat auch für
die Menschen ein Herz ! Oder nicht ? "

Der Attuarius nidte . Leise sagte er :
Die Menschen sind selbst schuld an meiner

Schroffheit ! Sie kommen schon gereizt zu mir ,
nun , und da schlüpfe ich eben ganz in meine
Amtsperson hinein und - - ! Aber wenn ich

Eine europäische Kunstenzyklopädie
Größes Nachschlagewerk für alle Kunstliebenden

allein in meinem Bimmer bin , dann bin ich mit
meinen Katteen wie im Himmel . Und da tönn¬
te ich fast die ganze Welt umarmen . . . Meister
Spitzweg , darf ich das Bild sehen , wenn es fer¬
tig ist ? "

te Spigweg .
Welche Frage ! Selbstverständlich !" erwider¬

Rafteenfreund " betitelt , vielleicht sein innigstes
Spigweg malte das Bild ; und es wurde

Bild überhaupt . Und es sorgte auch dafür , daß
der Aktuarius Rehbüchler seinen üblen Ruf als
Amtsschimmel in Person bald verlor .

Max von Schillings zehnter Todestag
() Anläßlich des zehnten Todestages May von

Schillings am 24. Juli wurde am Grabe des Kom
ponisten durch den Leiter des Reichspropagandaamtes

Dr. Goebbels ein vang niebergelegt.
Frankfurt /Main im Auftrage von Reichsminister

Zehn Iahre Reichsfilmkammer

() Die Reichsfilmtammer , im Juli 1933
ale erste der Kulturkammern gegründet , beſteht in

vom 22. September 1933 errichteten weiteren Kam.

diesen Tagen zehn Jahre . Ihr Ausbau biente zum
Vorbild für die mit dem Reichstulturkammergeset

mern der Kulturschaffenden .

ララVom Kaiserhof zur Reichskanzlei "
0 In Paris wird für den tommenden Winter

eine, französische Uebersetzung des Buches von Reichs¬minister Dr . Goebbels Vom Kaiserhof zur
Reichstanzlei" angekündigt .

Schriften und Reden Alfred Rosenbergs
0 Im Zentralverlag bei NSDAP . erscheint als

erster Band der Schriften und Reden" Alfred Ro
ienbergs , Schriften aus den Jahren 1917- 1921".
Dieser erste Band mit einer Einleitung von Alfred
Baeumler enthält die ersten Aufzeichnungen Rosen :
bergs , geschrieben in Mostau , Reval und München
1917 - 1919 , weiter die Schriften Die Spur der Jue
ben im Wandel der Zeiten " (1920 ), unmoral im
Talmud " (1920 ) und , ,Das Verbrechen der Freis
maurerei " ( 1921 ) . Das Gesamtwert ist auf acht
Bände vorgesehen .

otz . Abgesehen von dem nicht zu unterschäzenden | rumänische , troatische bildende Kunst genügend
idealen Moment , das sie besonders geeignet macht, Spezialliteratur in deutscher Sprache , und erst recht

Erster Band des großen Schiller "
im Bereich der bildenden Künste die Beziehungen zivi ist tein vertieftes Verständnis für die Größe und otz . Von der im Verlag Böhlau in Weimar im
schen den einzelnen Ländern und Böttern nicht nur Eigenart deutschen Kunstschassens jenseits unserer Auftrage des Weimarer Goethe - unb Shil .
zu betonen, sondern auch zu vertiefen , liegt euro Grenzen zu gewähren . Der Grundgebante einer En- er - Archivs , der Deutschen Akademie und des
päischer Kunstenzyklopädie vor allem eine durchaus zyklopädie ist vor allem, den praktischen Bedürfnissen for Dr. Petersen und Professor Dr. Fricke herause

Schiller -Nationalmuseums vom verstorbenen Profes

veale Zweckbestimmung zugrunde . Denn mit diesem weitester Streise und Institutionen , die mit bildender
umfangreichen Werk soll das europäische Kunstschrift: Kunst in Beziehung stehen, zu entsprechen, besonders fen ist jetzt der erste Band erschienen. Er enthält nach

gegebenen neuen Nationalausgabe von Schillers Wer
bum um eine langentbehrte , oft geforderte und stets Behörden , Museen , Akademien , der Kulturpresse , demals bringend notwendigerkannte Veröffentlichung be- seulturfilm, dem Kundsthandel , ben Sammlern und chronologischer Reihenfolge geordnete Gedichte . Schil¬reichert werden , die das künstlerische Schaffen , die Liebhabern der Malerei , Plastik , Graphik , der Archi¬Meister und Werke aller europäischen Nationen auf - tektur oder des Kunsthandwerks .
zeichnet .

Spitzweg schüttelte den Kopf . Wie war es nur
möglich, daß ein Mensch, der Blumen liebte , sohart zu den Menschen sein konnte ? Spigweg
näherte sich wieder der Glastüre . Und wieder
sah er den Aktuarius in hingegebener Saltung
vor seinen Katteen . Bündel von Aften standen Die moderne Runstwissenschaft , bie vor
im Amtsraum . Der Perpendikel einer schönen nehmlich in Deutschland begründet und ausgebildet
rotgerahmten Bauernbarockuhr schlug weit aus . wurde , ist eine ber jüngsten geistigen Disziplinen .
Das helle Tageslicht breitete sich über eine an So erfolgreich fie auch seit der Zeit Windel
der Wand hängende Landkarte , und das Rotmanns ihren Weg beschritt, so sehr harren ihrer
der Tischdecke war wie der Bruder der roten verpflichtet , noch weite unentdeckte Gebiete zu er¬

noch wichtige Zukunftsaufgaben , so sehr ist sie ver¬

Raftusblüten , wie sich auch das Grün der Kaf - obern und zu erforschen . Bislang hat die Forschung
teen selbst im langen grünen Gehrock des Aktua - vorwiegend einzelnen in sich begrenzten Themen ihrerius wiederholte . Aufmerksamkeit gewidmet . Die künstlerische Entwick

lung ber uns stammesverwandten Nordländer oder
etwa Finnlande und Ungarns , um nur ein paar will
fürliche Beispiele zu wählen , ist in Deutschland weit¬
hin unbekannt , von portugiesischer oder füdosteuro¬
pätscher Kunst ganz zu schweigen. Was für Deutsch¬
land gilt , ist auch generell bei allen übrigen Staa¬
ten Europas sogar in verstärktem Grabe der Fall .
Raum gibt es über schwedische, finnische , bulgarische ,

Spigweg , von dem innigen Frieden dieses
Anblickes im Herzen gerührt , besonders da diese
Stimmung seiner künstlerischen Vorliebe ent¬
sprach, Spizweg drehte die amtliche Vorladung
um und zeichnete auf der Rückseite , da er zufäl¬
lig fein Skizzenbuch eingestedt hatte , eine rasche
Skizze . Dann sah er auf die Uhr , deren Perpen¬

Amtl . Bekanntmachungen

Anordnung über die Genehmigung
des Besiz - und Aufenthaltswechsels
von Pferden . Um den Einsatz

an
Stelle von Spetfeöl je 125 Gr .
Butter abgegeben . Die Kaufleute
erhalten für diese Speiseölbestell¬
scheine Bezugscheine für Butter .
Die Speiseölzuteilung an die In¬
haber der Reichsfettfarte für
Selbstversorger mit Butter SVI
und SV . V bleibt bestehen .
Emden , den 28. Juli 1943 . 3u¬
gleich namens der Landräte obi¬
ger Kreise : Der Oberbürger¬
meister . Stadternährungsamt , Ab¬
teilung B.

Stadt Emden , Kreise Aurich . Leer ,
Norden und Wittmund . Butter
an Stelle von Speiseöl . Auf die
Bezugsabschnitte für 100 Gramm
Speiseöl der Reichsfettkarte für
Normalverbraucher u . der Reichs¬

aller Pferde , die im Straßenver - fettfarte Jgd . 52 werden
tehr als Zugtiere verwendet wer
ben , den Kriegsnotwendigkeiten
entsprechend auszurichten , ordne
ich für den Bereich des Herrn
Reichsstatthalters in Hamburg
Staatsverwaltung Bevollmäch
tigter für den Nahverkehr , Ham¬
burg , auf Grund der §§ 3 , 15 , 16 ,
25 und 34 ROG . und der mir
vom RVM . im Einvernehmen mit
ben beteiligten Obersten Reichs¬
behörden erteilten Ermächtigung
folgendes an : I . 1. a ) Jeder Be
fiz - und Aufenthaltswechsel von Stadt Emden . Auszahlung des Fa
Pferden , die im Straßenverkehr
als Zugtiere verwendet werden
( Pferde gewerblicher Fuhrunter
nehmer und werkeigene Pferde ) ,
bedarf der Genehmigung . b ) Vor
läufig hiervon befreit sind Auf
enthaltswechselveränderungen , aa )
beren Dauer nicht länger als eine
Woche beträgt , bb ) deren Dauer
länger als eine Woche beträgt , die
aber innerhalb des Bezirks einer
Fahrbereitschaft vorgenommen wer
ben , ohne daß das Pferd dabei
seinen Besitzer mechselt , cc ) die auf
Grund einer Beorderung gemäß
ben §§ 15 oder 16 RCG . not
wendig werden , 2. Der Antrag
auf Erteilung der Genehmigung
ist schriftlich bei dem Landrat
bzw . Oberbürgermeister Fahr
bereitschaftsleifer einzureichen ,

-

in dessen Bezirk das Pferd bisher
feinen ständigen Aufenthalt hatte .
3. Zuständig für die Erteilung
der Genehmigung ist a ) der Band
tat bzw . Oberbürgermeister
Fahrbereitschaftsleiter

milienunterhalts . Der Familien¬
unterhalt für den Monat August
1943 wird Donnerstag und Frei
bag , 29. und 30. Juli 1943 ,
nach folgender Buchstabeneintei
lung : Donnerstag von 14 bis 15
Uhr Buchstaben A bis C, von 15
bis 16 Uhr Buchstaben D bis G,
von 16 bis 17 Uhr Buchstaben H
bis K , Freitag von 14 bis 15
Uhr Buchstaben bis D , von 15

der

So wird dieses Sammelwert über alle Gebiete der
bildenden Kunst unterrichten Jeber Einzelband ent¬
hält eine knapp formulierte Einleitung , die über die
Entwicklung und den Charakter der nationalen Kunst
des jeweils behandelten Landes erschöpfenden Auf¬
schluß gewährt . Ihr reicht sich ein umfangreiches
angaben barbietet . Schließlich ist für jeden Band
Künstlerverzeichnis an , sowie es die neuesten Literatur¬

ein reich bebilderter Tafelteil vorgesehen .
Mit dieser großen Aufgabe , die unter Deutschlands

geistiger Führuna jeht heranwächst , vollbringt unsere
Generation ein Wert , das , im Kriege , in einem Beit¬
punkt tragischer Zerstörung hehrster deutscher Kunst
werke, bearündet , dazu berufen sein wird . das Gewis¬
sen der Welt wachzurufen und die Besinnung auf die
unzerstörbare Einheit abendländischer Kultur , an der
alle Nationen Europas teilhaben, mit Macht zu er
wecken.

Verkäufe

Dr . Rolf . Hetsch .

50 RM . , Hund , 2 Monate alt ,
Rattenfänger , 20 RM , au ver¬
faufen , Beer , Kirchstraße 9 .

Stadtbezirk Emben ordne ich an ,
daß in dem genannten Umfange
alle Nutzungsberechtigten von der Herrenrad , 90 RM . , Grammophon ,artigen Grundstücken beiderseits
der Eisenbahnstrecke Emden - Leer ,
Emben - Norden und Gmben¬
Außenhafen den Suchdienst Don¬
nerstag , 5. August 1943, und Eine Leechte zu verkaufen oder geg.Donnerstag , 2. September 1943 ,
durchzuführen haben .

Torf zu vertauschen . J . Deterts ,
Gtwaige Suurhuser -Hammrich , Post Lop¬

perfum .Funde sind mir sofort zu melden .
Die Durchführung des Such¬
dienstes wird polizeilich über - Gute Stuhlbinsen zu verkaufen .
wacht . Wer meiner Anordnung Klaas Rolfs , Forliz .
nicht nachkommt , setzt sich straf -|
rechtlicher Verfolgung aus . Emden , Rundfunkgerät mit Lautsprecher ,
23. Juli 1943. Der Oberbürger - 100 RM . , wenig reparaturbed . ,
meister als Ortspolizeibehörde . verkauft H. Köller , Boen 83 .

AnkäufeKreis Norden . Betr . : Abnahme¬
prüfungen für das Reichsiport¬
abzeichen . Am Freitag , dem Felle und Häute jeglicher Art tauit

derneuland II , bei der Kalk¬
30. Juli 1943 , 18 . 30 Uhr , in Sit - laufend Julius Müller . Leer .

mühle , Abnahmeprüfung
Schwimmen . Anmeldungen bis
Donnerstag , den 29. Juli 1943 ,
bei dem Brüfer Hugo Schiller in

Ters .

Der Altmeister der deutschen Chemie

() Am 26. Juli ist ber bekannte Chemifer , Geheime
rat Professor Dr . phil . , Dr . Chem .. Dr . Ing . e. h
Dr. sc. h. c. und Dr. med. h. c. Paul Walden 80
Jahre alt . Balte von Geburt , hat Geheimvat Wal
den 26 Jahre an der Universität Riga gewirft , big
er nach dem Ende des ersten Weltkrieges in Roſtod

pflichtung im Jahre 1934 ausgeübt hat . Von seinen
eine Professur übernahm , die er bis zu seiner Ent¬

zahlreichen Büchern sind zwei Werke dem Naturfor
scher Goethe gewidmet . Seine Spezialgebiete waren
allgemeine und anorganische Chemie , Pharmazie und
analytische Chemie . Seine wissenschaftlichen Leiſtun
gen sind mit den Begriffen ,,Waldensche Regel " ,
Waldensche Umkehrung", "Optisches Drehungsvers

mögen " , sowie mit den Nichtwässerigen Lösungen "
und den Abnormen Elektrolyten " verknüpft . Ge
heimvat Walden gehört einer großen Reihe von in
und ausländischen wissenschaftlichen Gesellschaften als
Ehrenmitglied an .

Schlachtvieh aller Art verlaben wirj
jeden Sonnabend am Bahnhof
Weener . Anmeldungen fönnen
fernmündlich bis Freitag abends
erfolgen . Viehverwertungsgenof
senschaft Rheiderland , e . G. m. b. 5 . ,
Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 .

2 - 3 gute Milchziegen zu kaufen ge¬
Elverdissen bei Herford i . Westf .
fucht . Angebote an Adolf Ahlers ,

Kuhkalb zu verkaufen . Andreas
Bruns , Wilhelmsfehn bei Wies
moor .

Pachtungen

Weideland , 2 Heftar unb 3 Heftar ,
bis 10. November 1943 zu ber
pachten . von Suckow , Bolling¬
hausen .

im Kleiderschrank , 2türig , zerlegbar , mit 12 Grafen Nachweide , unter Groß¬
Transport nach Schweinfurt am
Main zu kaufen gesucht . Trans¬
portkosten werden ersetzt . Angebote
unter 953 OT3 . Leer .Norden , Molbereilohne 26. Nor¬

den , den 26. Juli 1943 . Der
Landrat . Staatl . Sportaufsichts - Rundfunkapparat oder Lautsprecher
behörde . mit Transport nach Schweinfurt

öffentlichen Beratung der Rats¬
Herren lade ich die Ratsherren
und Stadträte auf dreitag , den
30. Jult 1943 , um 20 Uhr nach
bem Sizungsfaale des Rathaut¬

Midlum gelegen , zu verpachten .
Rudolf Hooten , Emden , Schoon¬
Hovenstraße 22.

Wohnungen

am Main zu kaufen gesucht . 1 - 2 gut möbl ., bequeme Zimmer in
Transportkosten werden ersetzt . Beer gesucht . Angebote mit Preis¬
Angebote unter 0 954 OT3 . Leer . angabe unter 9 918 028 . Leer

Spinnrad mit oder ohne Zubehör 1 - 2 Bimmer , möbliert oder un¬
zu kaufen gesucht . Angebote unter möbliert , mit oder ohne Verpfle =
2957 OT3 . Leer . gung , für Angestellten gesucht .

Firma Cramer , Beer ,
ses ein . Tagesordnung : 1. Vor - Hängematte zu kaufen oder gegenLage der Jahresrechnung 1942 .

bis 16 Uhr Buchstaben P bis S . Stadt Norden . Zu einer nicht¬
bon 16 bis 17 Uhr Buchstaben T
bis 3 gegen Vorzeigen des Be¬
willigungsschreibens aut
Stadtkasse gezahlt . Im Stadtteil
Borssum erfolgt die Auszahlung
Freitag , 30. Juli 1943 , von 14
bis 16 Uhr , in der Zweigstelle der
Stadtsparkasse (Kaufmann van
Gnde ) . Jegliche Veränderung der
Verhältnisse , die auch zu einer
Aenderung des Familienunterhalts
führen könnte , ist der Fu . -Stelle
sofort anzuzeigen . Emden , 27. Juli
1943 . Der Oberbürgermeister

- sofern W.

stehenden Bezirk verbleiben soll ,
bas Pferd in dem mir unter- Stadt Emden. Abgabe von Frisch
b) meine Dienststelle, sofern das fischen. Für die weitere BeliefePferd in einen anderen Nbv .-Be - rung mit Frischfischen wird der
airt übergeführt werden soll . 4 .
Rechtsgeschäfte (Kauf , Tausch ,

Abschnitt 36 der Fischkarte auf¬
gerufen . Der Abschnitt 36 ist nach

2. Ueber- und außerplanmäßige Angebote unter 0 956 OTZ . Leer.Ausgabebewilligungen . 3. Ver
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Photoapparat zu tauschen gesucht . 3 3immer und Küche in Aurich
von Beamten im Ruhestand , mit
Frau , gesucht . Angebote unter
A 431 OT8 . Aurich . Pelikanschiedenes . Norden , den 26. Juli Gebr . Schnellwaage zu kaufen ge1948. Der Bürgermeister . Meyer¬ ficht . H. Houtroum , Waren¬

Degering .

Boltsschule Bunde .

großhandla . , Westerstede, Ruf 184.
Bur zweiten Gute Registriertaffe zu kaufen ge¬

Schußimpfung gegen Scharlach u . sucht . Ang . unt . B 959 OT3 . Leer .
Diptherie sind alle Schulkinder am
Schule anwesend. Der Schulleiter .
30. Juli um 8. 30 Uhr in der Kinderwagen mit Gummibereifung

zu kaufen gesucht . Angebote unter
960 3. Leer .

Partei und Gliederungen

Leihe, Vermietung u. dgl.), die Belieferung mit einem Datum- Die Ortsfilmftelle der NSDAP .,einen nicht genehmigten Besitz¬oder Aufenthaltswechsel zum Ge¬genstand haben , sind nichtig . DenRechtsgeschäften stehen Verfügun¬
gen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder der Ar¬
testvollziehung erfolgen . 5. 3
widerhandlungen gegen diese

stempel zu entwerten . Emden , 28 .
Juli 1943 . Der Oberbürgermeister
- Stadternährungsamt Abt . B. ¬

Stadt Emden . Verkauf von Klein¬
möbeln Donnerstag , 29. Juli
und Freitag , 30. Juli , 14 Uhr be¬

Bimmer, möglichst mit voller Ver- SCHREIBBANDER
pflegung , für jungen kaufmänni
schen Angestellten gesucht . Wil - und Pelikan -Kohlenpapier
helm Connemann , Beer . öfter umdrehen - dann halten

Unterwohnung in Neubau (4 Räu- sie noch längerl Kohlen .
me ) geg . Oberwohnung in Stadt¬
mitte zu tauschen gesucht . Angeb . klau darf sie nicht halb auss
unter 958 OT3 . Leer . genutzt im Papierkorb finden ,

Herrenarmbanduhr zu kaufen oder
gegen gut erhaltenes Herrenfahr - Bad , in Emden , unweit des stoffe , Kohle und Strom für

1 - 2 ant möbl . 3immer , evtl . mit sonst vergeuden wir Roh¬

vab zu tauschen gesucht . Emden¬
Borssum , Kleiner Weg 3 .

Städt . Krankenhauses , gefucht .
Ang . unt . & 1967 OT3 . Emden .

Ortsgruppe Middels , seigt am
Freitag , dem 30. Juli , um 16 Uhr
in Pfalzdorf den Märchenfilm :
, ,Das tapfere Schneiderlein " , und Für meinen Sohn Uniform ( Heer ), Möbl . 3immer sucht möglichst baldum 19 . 30 Uhr : Die schwedische
Nachtigall " . Dieser Film ist für
Jugendliche verboten .

PP gut erhalten , Gr . 1,86 meter , und
Säbel zu kaufen gesucht . Angebote
unter 1965 OT3 . Emden .

Anordnung werden mit Gefäng- ginnend, beim Fegterschen Hause Das Geld und die Marken für das Küchenherd, gut erhalten, zu kaufenam Brauersgraben . Emden, 28. Erbsenpflücken der drei Ginjaß gesucht . Jakob Poppen , Widdels¬Juli 1943. Der Oberbürgermeister . tage der Frauenschaft wird am

nis bis zu 5 Jahren und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser

Mädchen .junges , berufstätiges
Ang . unt . & 1968 OT3 . Emden .

Möbl . Zimmer an Herrn zu ber
mieten . Gmden , Mitteltallstr . 2
part .

Strafen und in leichten Fällen Stadt Emden . Kartoffelkäfer -Such - Freitag , dem 30. 7. 43 von 16 bis
wehr 23 (Post Petkum ) .

mit Haft oder Geldstrafe bestraft . dienst . Nach § 2 der Verordnung6. Diese Anordnung tritt mit bes Herrn Regierungspräsidenten der NS .-Frauenschaft ausbezahlt . Schumacher, Leer, Kamp 12.
18 Uhr in der Geschäftsleitung 8 Fuder Heu zu kaufen gesucht. G. Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit

ihrer Veröffentlichung in Kraft . in Aurich vom 11. August 1942 Die Kreisfrauenschafts = Leitung ,
II . Giner Inanspruchnahme von sind mit Kartoffeln , Tomaten Norden .Pferden durch die Bedarfsstellen oder sonstigen Nachtschatten¬der Wehrmacht steht diese An - gewächsen bestellte oder bewach¬ordnung nicht entgegen . Der
Reichstatthalter in Hamburg

waltung - , Bevollmäch
tigter ju den Nahverkehr . Dr . v .
Beppe , Obervegierungsvat .

Stua

sene Grundstücke beiderseits der
Gefunden

Schifferklavier , gut erhalten , aut
faufen gesucht . Angebote
OT3 . Weener , Ruf 196 .

Tiermarkt

ant

Möhlmann , bei Firma Cramer , Bäuferschwein zu kaufen gesucht . E.
Beer : Schumacher , Beer , Bremer Str . 55 .

wichtigsten Eisenbahnlinien auf Geldbörse am 23 . 7. in Leer , Adolf¬
eine Tiefe (Breite ) von je 1000 Hitler -Straße , gefunden . Walter
Meter auf den Befall mit Rar
toffeltäfern abzusuchen . Für bent

€3
49

von älterer Dame gesucht . Ange¬
bote unter & 1966 OT3 , Emden .

Zu mieten gesucht

Lagerräume ! Lagerraum von ca . 47 PE200 Quadratmeter , evtl . leersteh .
Baden , für unser Verpackungs
material dringend gesucht . Solo
Feinfroft GmbH ., Betrieb Emden ,

die Fabrikation ,

Auweh
dassticht!

Wie mit Stacheln
bohrt auch das
Hühnerauges
Warum sich da¬
mit plagen ? Mis
Elastocorn ist die
Pein rasch vor
bei ,und die harte
Haut läßt sich
bald ablösen .

ELASTOCORN



Familienanzeigen

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Gerd Bußmann und Frau
Elsche , geb. Feldmann , am 28.
Juli 1943 in Eversmeer das Fest
der Silbernen Hochzeit . Die dank :
baren Kinder .

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Jakob Scholzen und Fran
Metta , geb . Meyer , am 3. August
1943 das Fest der Silbernen
Hochzeit . Dem Jubelpaare die
herzlichsten Glück - und Segens :
wünsche . Die dankbaren Kinder .
Emden , Gartenstraße 2 b .

Geburten

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Stammhalters
bekannt . Frau Jannette Ka =
minski , geb . de Buhr , Masch . ¬
Maat Kaminski , s. 3. Urlaub .
Widdelswehr , den 24. Juli 1943 .

Wir wurden hocherfreut durch die
Geburt unseres zweiten fräftigen
Jungen . Auguft Stulfen , 3. 3 .
im Felde , und Frau Emma , geb .
Gerdes . Leer , den 25. Juli 1943 .

Uns wurde heute ein gesunder
Junge geboren . In dankbarer
Freude Agnes Meiners , geb .
Siemsen , Georg Meiners . Strück¬
hausen i . O.

Menno Ubbe . Die Geburt eines
gefunden Jungen zeigen hoch¬
erfreut an Gesche Wulf , geb .
Campen , Matr .- Gefr . Ubbe Wulf ,
3. 3 . Saßniß - Rügen . Ihlower =
hörn , den 24. Juli 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Johanne Frey , Engbertus Korse .
Steenfelderkloster , Völlenerfehn ,
den 25. Juli 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter ,
Rondine Christine Boekhoff mit
Dem Bauern Herrn Hermann
Goemann beehren wir uns an =
zuzeigen . Wilfried Boekhoff und
Frau , geb . Boekhoff . Marienchor ,
den 25. Juli 1943 . Verlobte :
Rondine Christine Boekhoff , Her :
mann Goemann , z . Wehrmacht .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Zini Kleen , Josef Bertrams .
Westerende , Beeckerheide (Rhein¬
land ) , 3. 3 . Tannenhausen ,
Juli 1943 .

im

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gerda Maas , Lütjen Loger , Ge¬
freiter , 3. 3 . Urlaub . Dizumer¬
hammrich , Juli 1943 .

Wir haben uns verlobt : Gretel
Schneider , DRK . Operations¬
Schwester , Gerhard Mälzer , Fhi . ,
Feldwebel d . R. (im San . - Korps )
und cand . med . Berlin NW ,
Kieferklinik der Cavité , 3. 3 .
Wehrmacht , 24. Juli 1943 .

Vermählungen
Ihre am 25 . Juli 1943 vollzogene

Ariegstrauung geben befannt :
Obergefr . Garrelt Bildhoff , Rea
Bildhoff , geb . Janßen , Pilsum
über Emden .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinz Korporal , Üffz . der Luft¬
waffe , und Frau Tini , geb .
Brandt . 3 . 3. Urlaub , Ihrhove ,
Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Obgefr . Friz Korporal und Frau
Berta , geb . Brandt , Großwolder :
feld , Juli 1943 .

Ihre am 24. Juli 1943 in Nort¬
moor vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Obergefr . Hinrich
Groß und Frau Helene , geb .
Gerdes . Nortmoor , am 26. Juli
1943 . Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Peter Wessels und Frau Almuth
Wessels , geb. Grünefeld . Holtland ,
den 18. Juli 1943 .

Ihre am 17. Juli 1943 in Neermoor
vollzogene Vermählung geben be¬
fannt : Ernst Brörmann und Frau ,
Anny Brörmann , geb . Bauer ,
Rosenmühle bei Bissendorf (Os =
nabrück ) .

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Johann Löning und Frau Har¬
mine , geb . Graalmann . Rhaude ,
Klinge , im Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Johann Buß und Frau Weda
Buß , geb . Tennhoff . Therings¬
fehn , den 25. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Friedrich Scheffel , Mafch . -Maat ,
Hilde Scheffel , geb . Groenhoff ,
Emden , Juli 1943 .

Danksagungen
Für die Aufmerksamkeiten zu un¬

serer Verlobung danten wir herz¬
lichst . Marianne Holste , Hans
Ingwersen . Aurich , im Juli 1943 .

Für die Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Kriegstrauung , 25. Juli
1943 , danten wir herzlichst . Ober¬
gefr . G. Bildhoff und Frau , geb .
Janßen , Pilsum über Emden .

Für die vielen Glückwünsche an =
läßlich unserer Verlobung danken
wir herzlich . Alma Buhr , Peter
Freesemann . Bagband . Dizumer¬
hammrich .

Für die uns anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit in so überaus
reichem Maße zuteil gewordenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lichst . Ihno M. Willms und Frau ,
geb . Thaben , Weener .

Walle und Ertum ,
den 26. Juli 1943 .
Von dem Stabsarzt eines

wir die uns tief erschütternde
Lazaretts im Rautasus erhielten

Nachricht daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter , Obergefreiter

Gerhard Hinrich Weers
am 27 . Juni 1943 schwer ver¬
wundet und am 5. Juli 1943 im
Lazarett verstorben ist . Nach un
gefähr vierjährigem Kriegseinsatz
gab er sein junges Leben für die
Heimat im Alter von 26 Jahren
Er war ausgezeichnet mit dem
Infanterie -Sturmabzeichen , Der
Ostmedaille und der rumänischen
Tapferfeitsmedaille .
In tiefem Schmerz :

Wwe . Frauke Weers , geb . Up¬
hoff , Johann Pupkes und Frau
Etje , geb . Weers . Gefr , Johann
Weers , z. 3. im Lazarett , und
Frau Christiane , geb . Janßen ,
Johann Janßen und Frau
Johanna , geb . Weers , sowie alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 1. August
1943 , 10 Uhr , in der lutherischen
Kirche zu Aurich , wozu wir alle
herzlich einladen .

Münteboe , den 17. Juli 1943 .
Nach Gottes Willen fiel am
5. Juli unser lieber , treuer ,

hoffnungsvoller Sohn , unser treu¬
sorgender Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Wetter . Obergefr .

Lübbert Lübbers

Inhaber des EK . 2 , des Verwun¬
deten - und Infanterie -Sturmab¬
zeichens in Silber , im Alter von
29 Jahren . Er wurde am 7. Juli
auf einem Heldenfriedhof mit allen
militärischen Ehren beigesetzt .
In stiller Trauer :

Heie Lübbers und Frau , geb .
Geten , Enna Lübbers , Obergefr .
Gerhard Geifen und Frau , geb .
Lübbers , Schwester Geelte güb =
bers , Obergefr . Reiner Garrelts
und Frau , geb . Lübbers , Gefr .
Jakob Lübbers , Klein - Gerhard
Geifen .

Gedächtnisfeier wird noch be =
fanntgegeben .

Jübberde , den 26. Juli 1943 .
Wir erhielten die schmerz¬
liche , unfaßbare Nachricht , daß

unser unvergeßlicher Sohn , unser
allzeit froher Bruder , Schwager
und Ontel , Obergefreiter

Georg Diefen
bei den schweren Kämpfen im
Often im Alter von 32 Jahren
am 26 . Mai 1943 von uns ge =
rissen wurde . In tiefem , unsag¬
barem Schmerz :

Johann Dieken und Frau Meta ,
geb . Blank , Gefr . Hermann
Dieken , z . 3. vermißt in Afrika ,
Gefr . Theodor Renken und Frau
Trienje geb . Diefen , Anni Dieken
und Verlobter Obergefr . Konnh
Wienekamp , Soldat Johann
Diefen , im Often , z. 3. Urlaub ,
Meta Dieten sowie alle An =
gehörigen .

Heisfelde , den 24. Juli 1943 .
Statt Karten . Nach Gottes
Willen starb an der Ost¬

front nach schwerer Verwundung
mein lieber Sohn , unser Bruder ,
Unteroffizier

Walter Wolff
geboren am 3. Januar 1923 , ge¬
storben am 12. Juli 1943 .

Elisabeth Wolff , geb. Sluyter ,
Christel Wolff , Frieda Wolff ,
Hans Hermann Wolff .

Gedenkfeier in der Lutherkirche 1.
August 1943 , 10 Uhr . Beileids¬
besuche dankend verbeten .

Emden , den 27. Juli 1943 .
Vom Oberstabsrzt aus Lem¬
berg erhielten mir ant

19. Juli die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , guter Sohn ,
Kanonier

Wilhelm Christoffers
im blühenden Alter n 19 Jah¬
ren gestorben ist . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof . Hart trifft
uns dieser Schlag , da wir ohne
Nachricht von seinem Bruder aus
Afrika sind . In tiefer Trauer :

Jan Christoffers und Frau Ge¬
fine , geb . Wendelmann , sowie
die nächsten Angehörigen .

Mit der Familie trauern
Führer und Gefolgschaft seiner
Arbeitsstätte .

Land :Emden Wolthufen ,
straße 44 , Oppeln / Ober¬
schlesien , den 23. Juli 1943 .

Wir erhielten von seinem Kom¬
panieführer die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser heißgeliebter ein¬
ziger Sohn , mein innigstgeliebter
Bruder , mein über alles gelieb¬
ter Bräutigam , mein lieber
Schwager , unser lieber Neffe und
Vetter , Obergefreiter

Karl Mundt
Inhaber des Verwundetenabzet¬
chens und der Ostmedaille , am
25. Juni 1948 im Osten in trener
soldatischer Pflichterfüllung bet
einem Stoßtruppunternehmen an
der Spize seines Trupps im
Alter von 25 Jahren sein noch so
junges und hoffnungsvolles Les
ben für Führer , Volk und Va¬
terland hingeben mußte . Diefes
bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Gastwirt Jan Mundt n . Fran
Anna , geb . Ebberfeld , R. Groen
und Frau Annemarie , geb .
Mundt , Käthe Prudlo als Ver¬
lobte sowie die nächsten Ange¬
hörigen .

Nordgeorgsfehn , Beningafehn .
Wir erhielten von seinem
Oberleutnant und von treuer

faßbare Nachricht , daß unser lie¬
Kameradenhand die traurige , un¬

ber , einziger , unvergeßlicher , hoff :
nungsvoller Sohn , unser allzeit
lebensfroher Bruder , Schwager .
Onfel , Neffe und Vetter , Pionier

Erich de Freese
am 5. Juli 1943 bei den helden
haften Abwehrkämpfen im Osten
im Alter von 18 Jahren sein jun¬
ges Leben in soldatischer Pflicht¬
erfüllung , getreu seinem Fahnen :
eid , für das Vaterland opferte .
Seine letzte Ruhestätte fand er
auf einem Friedhof .
In tiefer Trauer :

Wattje de Freese und Frau
Hinnevika , geb . Dahlweg , Jo¬
hann Sieffes und Frau Wilhel =
mine , geb . de Freese , Gretchen
de Freese , Johanne Sieffes ,
August Meyer sowie alle An =
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 8. August .
10 Uhr , in der Kirche zu Hollen ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Ihlowerfehn , den 26. Juli 1943 .
Wir erhielten bon fei :
nem Stabsarzt die tieftrau¬

rige Nachricht . daß unser heiß¬
geliebter Sohn , unser guter , le¬
bensfroher Bruder , Enkel , , Neffe
und Vetter , Kanonier

Onno Ringering
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren am 12. Juni in einem
Seriegslazarett gestorben ist und
am zweiten Pfingsttage auf einem
Ehrenfriedhof zur legten Ruhe ge =
bettet wurde . In tiefer Trauer :

Hehe Ringering und Frau , geb .
Fleßner , Kinder . Großmutter
somie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 1. August ,
10 Uhr , in der Kirche zu Ihlow ,
wozu wir herzlich einladen .

Die Beisetzung unserer lieben
Almuth findet heute , Mittwoch ,
15 Uhr , von der Kapelle des
Logaer Friedhofes aus statt .
Tvauerfeier 1/2 Stunde zuvor in
der Kapelle . Gerh . Woldenga und
Familie . Loga .

Logumer - Vorwerk , 26. Juli 1943 .
Heute mittag entschlief fanft und
ruhig nach einem arbeitsreichen
Leben , im festen Glauben an sei¬
nen Erlöser , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Groß - und Ur :
großvater , Schwager und Onkel

Enne Bronsema
in seinem 79. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Die Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 30 Juli ,
14 Uhr .

Stickhausen -Velde , Detern ,
Norden , den 26. Juli 1943 .

Heute ging unsere liebe Mutter ,
Schwieger , Groß - und Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

Henriette Heimann
geb . Kassens

nach längerem Leiden in ihrem
87. Lebensjahre in Frieden heim .
Im Namen aller Angehörigen :

Anni Siebels , geb . Heimann ,
Superintendent Jbo Kortmann
und Frau Fini , geb . Heimann .

Beerdigung Donnerstag , 29. Juli ,
14 . 30 Uhr .

Popens , den 26. Juli 1943 .
Statt Anlagens . Gestern 21 Uhr
entschlief im festen Glauben an
ihren Erlöser infolge eines
Schlaganfalls meine liebe Schwe¬
ster , unsere gute Tante , Groß¬
und Urgroßtante

Eltje Katharine Peters
im vollendeten 83. Lebensjahre .

Die tranernden Hinterbliebe¬
nen .

Beerdigung Mittwoch , 28 Juli ,
13 Uhr , vom Friedhofstor .
Trauerfeier um 11 . 30 Uhr im
Sterbehause .

Oftgroßefehn , den 26. Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute abend entschlief fanft und
gottergeben mein lieber Mann .
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Schwager u . Onfel , Bauer

Albertus Peters
im gesegneten Alter von fast 87
Jahren . In tiefer Trauer :

Seedina Peters , geb . Weeken ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 30. Juli ,
14 Uhr .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herz¬
licher Zeilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Sohnes ,
Gefr . Luitjen Hermann Diedrich
Janßen , sprechen wir unseren tief =
empfundenen Dant aus . Jan L.
Janßen und Familie , Bingum .

Statt Rarten . Allen , die uns in
unserem großen Schmerz ihre An¬
teilnahme anläßlich des Helden :
todes meines geliebten , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres herzens¬
guten Sohnes , Schwiegersohnes
und Bruders , Gefr . Johann
Willms Harms , entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dant aus . Im Namen aller An¬
gehörigen : Frau Tini Harms .
Neuschvo , Juli 1943 .

Aerzte tafel

Bis 81. 7.Dr . Tergast , Emden .
fetne Besuchspraxis .

Allen , die uns ihre herzliche
Teilnahme anläßlich des Todes
unseres lieben Entschlafenen er =
wiesen haben , sagen wir unseren
herzlichen Dant . Frau Marie Dr . Schubert . Emden . Zurück !
Onnen und Familie . Wittmund .
im Juli 1943 .

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres lieben
Kindes sagen wir unseren innig :
sten Dant . Harm Slieter und Frau ,

Juli 1943 .
geb . Wattjes . Twirlum , den 23 .

Für die uns erwiesene Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter , Frau
Theda de Runter , geb Menties ,
fagen wir allen herzlichen Dank .
Die Kinder und die nächsten An¬
gehörigen . Emden , 24. Juli 1943 .

Für die so zahlreichen Beweise
der Anteilnahme anläßlich des
Verlustes unserer geliebten Mut¬
ter , Witwe Johanna Strippel¬
mann , danken wir allen , beson
ders Herrn Pastor Janssen ,
herzlichst . Die Hinterbliebenen .
Emden , den 26. Juli 1943 .

Geschäftliches

In Vitafalk (bestes Mittel gegen
Knochenweiche und zur Lei¬
stungssteigerung fämtl . Ziere )
fann ich noch einige Bestellungen
annehmen . Friedr . Wilfen ,
Aurich , Georgstr . 19 - 23 . Ruf 289

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden Gerd Hartmann . be
hördlicher Fahrlehrer . Aurich¬
Oldendort . Ruf : Broßefehn 73 .

Die drei Apotheken in Leer schließen
mit behördlicher Genehmigung im
August und September abwech¬
selno je 14 Tage , und zwar :
Krokodil -Apotheke von Sonntag ,
1. August , bis 14. August ; Löwen¬
Apotheke von Sonntag , 15. August .
bis 28. August ; Hirsch - Apothete
von Sonntag , 19. August , bis 11 .
September .

Julius Müller , Leer . Mit behörd - |
licher Genehmigung bleibt mein
Geschäft Sonnabend , 31 , 7. , und
Montag , 2. 8. , geschlossen

Für die vielen Beweise herz- Mein Geschäft bleibt mit behörd¬
licher Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unferer lieben Toch¬
ter und Schwester , Annamarie
Krufe , geb . Schoon , fagen wir
allen , besonders Herrn Pastor
Romann , herzlichen Dank Harm
Schoon und Frau Adelheit , geb .
Meyer , und Kinder Moordorf .

Statt Karten . Für die wohl¬
tuenden Beweise tiefen Mitge¬
fühls , die uns anläßlich des
Heimganges unserer lieben Mut¬
ter , Groß - und Urgroßmutter
erwiesen wurden . danken wir
herzlichst . Im Namen aller An¬
gehörigen Onno Folkers . Aurich ,
im Juli 1948 .

Für die vielen Beweise herz :
licher Teilnahme anläßlich des
schmerzlichen Verlustes unseres
lieben Sohnes und Bruders dan¬
fen wir herzlichst . Familie Joh .
W. Wendeling . Plaggenburg ,
den 24. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges meines lieben Man¬
nes , unseres lieben Vaters und
Schwiegervaters , Julius Janssen ,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dant . Frau Johanne Janssen ,
geb . Kruse , und Kinder . Nord¬
georgsfehn , den 24. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . Fa =
milie Johann Frey und Ange¬
höirge . Loga , Leer , 26. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Ab =
lebens unseres lieben Vaters
danken wir herzlich . Geschwister
Pommer , Familie Ahrends . Digum
und Emden , den 21. Juli 1943 .

Statt Rarten . Für die überaus
zahlreichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Entschlafe¬
nen , Bauer Enne G. Saathoff .
fagen wir herzlichen Dank . Im
Namen aller Angehörigen : Frau
Margaretha Saathoff Wwe . , geb .
Neddersen , und Kinder . Schirum ,
im Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des schweren Ver¬
Iustes unseres unvergeßlichen
Sohnes und Bruders , Gefreiter
Harm Meints Bültena , entgegen¬
brachten , sagen wir , besonders
Herrn Pastor Groenewold , unse =
ren innigsten Dank . Im Namen
aller Angehörigen : Jan Bültena
und Familie . Wymeer . den 26 .
Juli 1943 .

licher Genehmigung vom 26. Juli
1943 bis einschl . 7. August 1943
geschlossen . Rudolf Saul , Leer .
Nene Straße 34 .

Verloren

Weiße Strickjacke von Aurich nach
Rahe verloren . Abzugeben bei
Erna Heyen , Rahe , oder bei Firma
B. Andreae , Aurich , Straße der
SA . 54. Finder erhält Belohnung .

Mädchenstoffiade , mittelblau , gefüt
tert , am 26. 7. auf der Straße
von Schuhmachermeister de Boer ,
Nordgeorgsfehn , bis Detern ver¬
loren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , diefelbe geg . Belohnung
abzugeben bei Gastw . Boppen ,
Südgeorgsfehn .

Brieftasche mit Führerschein , Zu¬
lassung und Winkel für Motor¬
rad von der Kirche Hatshausen
bis Brunken , Königshoet , verlo
ren . Belohnung für Wiederbringer
oder Nachricht . Weert Boelfen .
Warsingsfehn -Polder .

Kinderstrickjacke , hellblau , auf der
Strecke Veenhusen - Königsmoor
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen Be
lohnung abzugeben . Leer , Heis¬
felder Straße 149 .

Jacke , schwarz -weiß far . , auf dem
Wege von Osteel bis Nadörst
verloren . Finder wird gebeten ,
diese gegen Belohnung abzugeben
bei Dannecker , Osteel , oder Gen¬
darmeriemeister Fuchs , Süder¬
neuland I .

Heirat

Ostfriesin , 21 Jahre alt , dunkel :
blond , von gutem Aussehen , mit
Vermögen , möchte mit einem net¬
ten Manne , der gut aussieht . bis
30 Jahre , zwecks Heirat in Brief¬
wechsel treten . Strengste Ver¬
schwiegenheit wird zugesagt . Nur
ernstgemeinte Zuschriften unter
W 93 OT3 . Wittmund .

Beamtensohn , 29 Jahre , 1,78 groß ,
wünscht Bekanntschaft mit Fräu¬
lein aus gutem Hause im Alter
bis zu 28 Jahren zwecks baldiger
Ehe . Nur ernstgemeinte Zuſchrif
ten , wenn möglich mit Bild , er :
beten unter 933 OT3 . Leer .

Verschiedenes

Rind , ljährig , ohne Ohrmarke , ab =

Pauly ' s Nährspeise
VORRATIG

Reformhaus Boelsen , Emden ,
Wilhelmstr . 46

Reformhaus Boelsen , Leer ,
Hindenburgstr .

Reformhaus Ihnken , Norden ,
Adolf -Hitler -Str .
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„Krewel”

Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
Köln

NIVEA
handen gekommen. Bernh. Post. ZAHNPULVER
Klostergut Brockzetel .

Rind , 2jährig , schwarzbunt (Kenn¬
zeichen : große Hörner , auf der
rechten Vorderklaue EJ einge¬
brannt ) , abhanden gekommen . Er¬
bitte Nachricht . Ernst Janßen .
Spols bei Remel3 .

Kleingartenbauverein e . V. Wolt¬
husen . Einzahlung der ganzen
Bacht Montag , 2. August , von
15 bis 18 Uhr , in der Geschäfts¬
stelle , Zeppelinstraße 32. Der
Vereinsleiter .

Einige Enter nehme noch in gute
Weide . Behrend Seebens , Lar¬
relt , Ruf 2995 .

Tiefbewegten Herzens danken wir ,
allen , die uns anläßlich des Hel¬
dentodes unseres von uns allen
so sehr geliebten jüngsten Sohnes ,
Bruders und Freundes , Kriegs¬
freiwilliger Gefreiter Günter Otto
Hiller , in Liebe und Verehrung 2
unseren Schmerz zu erleichtern
suchten . Christian Hiller und Frau
und alle Angehörigen , Lieselotte
Roeser als liebe Freundin . Aurich¬
Sandhorst , den 28 Juli 1943 .

Für die Teilnahme anläßlich
des Heimganges unseres lieben
Vaters sagen wir unseren herz¬
lichsten Dant . Elisabeth Wegener ,
Margarete Hausmann , geb . We
gener . Leer , den 26. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an =
läßlich des schweren Verlustes
unseres lieben fleinen Peter spre¬
chen wir allen , besonders Herrn
Pastor Janssen , unseren herzlich¬
sten Dank aus , Peter Klock und
Fran Helene , geb . Schmitz .
Emden , Olivenstraße 9 .

Statt Karten . Für die uns
anläßlich des Hinscheidens unse =
res lieben Vaters , Gemüsebauer
Garrelt Boelen , in so reichlichem
Maße erwiesene wohltuende Teil .
nahme sagen wir hiermit allen
unseren herzlichen Dank . Die
trauernden Kinder . Emden , den
26. Juli 1943 .

Elstertauben (gelbweiß und rot¬
meiß , AR .- Ring 43 ) , entflogen .
Wiederbringer oder Nachrichtgeber
erhält Belohnung . Leer , Hohe
Ellern 30 .

Derjenige , der am 23. Juli , 13 Uhr ,
von Geerds & Dirts versehentlich
ein Fahrrad mitnahm , wird ge¬
beten , es dort abzugeben . Frau
van Vügt , Emden .

Junger brauner Teckel entlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Dammken , Aurich , Skagerrakstr . 5 .

Pjauhahn am 22 . 7. abhanden gekom¬
men . Nachrichtgeber oder Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Evert
Brungers , Münteboe , Post Ge¬
orgsheil .

Fünf Rinder , davon 4 1jährige ,
Ohrmarten -Nr . 246/3228 , 3229 ,
3230 , 3231 , und 1 2jähriges Rind .
Ohrmarken -Nr . 246/2885 , vor et¬
wa 3 Wochen aus der Weide bei
Stedesdorf entlaufen . Nachricht¬
geber erhält Belohnung . Gilt J .
Eilts Wwe . , Negenbargen .

Junge , schwarzbunte Kuh , Ohr =
marfe Nr . 97/4628 , am linten Sin - ,
terfuß beschädigt , aufgeschüttet .
Hage , den 27. Juli 1943 . Der Bür¬
germeister .

Zur Zeit werden Sie nicht immer
Ihre gewohnte Nivea -Zahn¬
pasta bekommen können . Da¬
mit Sie trotzdem regelmäßig
Ihre Zähne mit einem Nivea¬
Erzeugnis pflegen können ,
haben wir für Sie das Nivea .
Zahnpulver neu geschaffen .
Es ist aus den für die Zahn¬
pflege und Zahnerhaltung am
besten geeigneten Stoffen und
Aromen zusammengesetzt .

Streudase 30 Pf.

P. Beiersdorf & Co. A. - G. Hamburg

ATA
Szmink¬ScheuerW

A
40

/4
2

. . mit Salmiak
In dieser Packung erhalten Sie
in den Geschäften Salmiak¬
ATA . Es ist besonders geeig¬
net bei allen groben und hart¬
näckig . Verschmutzungen , be¬
seitigt spielend Rost u . Flecke !

Anzeigen -Annahme
16 Uhr .
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Aus ostfriesischen Sippen Fast 75 Jahre , ,Ostfriesische Sparkasse "otz . Am heutigen Tage fann die an der
Frisia -Straße auf Norderney wohnende
Witwe Sophie Aden ihren 85 . Geburtstag
begehen .

Am 4. August begeht Bauer Eilert Bruns
zu Stallbrüggerfeld seinen achtzigsten
Geburtstag . Der alte Ostfriese erfreut sich
der besten Gesundheit und ist noch immer tätig.
Der Ehe entsprossen vier Kinder, darunter zweiSöhne , die jetzt beide an der Ostfront stehen .

() Unfallversicherung bei Fliegerschädenbesei¬
tigung . Der Reichsarbeitsminister gibt be¬
fannt , daß die im Wege der Selbst - und Ge¬
meinschaftshilfe zur beschleunigten Beseitigung
von Flieger - und Flatschäden aufgerufenen
Personen bei dieser Tätigkeit wie Versicherte
in einem Unternehmen des Reiches tätig wer¬
den . Sie sind daher gegen Arbeitsunfall und
Berufs frankheit versichert , soweit es sich nicht
um Unfälle handelt , wegen deren Fürsorge und
Versorgung nach der Personenschädenverord¬
nung zu gewähren ist, Versicherungsträger ist
das R ich. Die Unfallanzeige ist von der Ge¬
meini behörde, in deren Gebiet der Unfall ein¬
retreten ist , zu erstatten .

latz . Lohnzahlung und Musterung . Am Tage der
ecstmaligen Musterung zum Wehrdienst
ist, wie im offiziellen Organ der DAF . betont wird ,
das Gefolgschaftsmitglied unter Fortzahlung des
regelmäßigen Arbeitsverbienftes von der Arbeit
in mehrschichtigen Betrieben von einer Schicht

freizustellen. Bei weiteven Musterungen ist jedoch
nur die wirklich notwendige Freizeit zu erteilen . . Be¬
ansprucht die Musterung also beispielsweise ein :
schließlich Sin - und Rückweg nur vier Stunden , so
sind nur diese vier Stunden freizugeben und zu ent¬
Lohnen .

Emden

otz . Auszahlung des Familienunterhalts .
Der Familienunterhalt für die Angehörigen der
zur Wehrmacht und zu den Heimatschußforma¬
tionen Einberufenen für den Monat August wird
am Donnerstag und Freitag aus der
Stadttasse gezahlt . Im Stadtteil Borssum
tfolgt die Auszahlung am Freitag von 14 bis
6 Uhr in der Zweigstelle der Stadtsparkasse
Kaufmann van Ende ) . Es wird besonders

Varauf hingewiesen , daß jegliche Veränderung
der Verhältnisse , die auch zu einer Aenderung
bes Familienunterhaltes führen könnte , sofort
ber Familienunterstützungsstelle anzuzeigen ist.

otz . Diebstahl in der Badeanstalt . Einem See¬
mann , ber eine umeteibebabine der Babeansbalt mit
einem anderen teilte , wurde ein Geldbetrag
und die Rauchertorte gestohlen . Der Täter
fonnte schnell in der Person des Kabinengenossen
ermittelt werben .

otz . Zwei Fahrräder gestohlen . Am Sonnabend
wurde bet ber Gaftftätte Bremer Schlüssel " , Am
Delft , ein Brennabor - Fahrrab und
Montag beim Bahnhof West eines ohne Marke ge¬

am
Stolylen .
Aurich

Auswahl der besten ostfriesischen Stuten
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Weiterführung der Geschäfte Kreissparkassen und Emder Stadtsparkasse
otz . Die Geschäfte der Ostfriesischen Spar - | fassen über 50 Millionen Reichsmart Sparein

fasse werden zum 1. August auf die Kreisspar - lagen . Wahrlich , eine recht beachtliche Leistung !
fassen Ostfrieslands und auf die Stadtsparkasse In all den langen Jahren ihres Bestehens hat
in Emben übergeleitet . Damit findet die
Entwicklung eines Geldinstituts ihren Abschluß,
das nahezu 75 Jahre zum größten Rußen unse¬
rer Heimat gearbeitet hat .

In der Maitagung der Ostfriesischen Land¬
schaft des Jahres 1866 wurde beschlossen, „ eine
Kommission niederzusetzen zur Prüfung der
Frage , ob und unter welchen Bedingungen die
Errichtung einer Sparkasse für die Provinz
Ostfriesland möglich sei" . Es gab damals zwar
schon städtische Sparkassen und ganz vereinzelt
Amtssparkassen. Für das platte Land fehlten
aber derartige Geldinstitute vollkommen . Die
heutzutage in ganz Ostfriesland tätigen Kreis¬
spartassen mit ihren vielen Haupt - und Neben¬
zweigstellen sind die Kinder einer späteren Zeit .
Bezeichnend ist denn auch, daß die erste An¬
regung zur Errichtung einer ganz Ostfriesland
umfassenden Sparkasse vom Landwirtschaftlichen

dem bäuerlichen Klein - und Mittelbesik und
Hauptverein ausging. Man wollte vor allem

nicht zuletzt dem Kolonisten die Möglichkeit
verschaffen : einerseits seine Spargelder sicher
und jederzeit greifbar anzulegen und anderer¬
seits Leihgelder zu günstigen Zins - und Rüd¬
zahlungsbedingungen zu erhalten . Die Grün¬
dung der Kasse war gegen den Geldwucher ge¬
richtet . Sogar die damaligen Vertreter der
ostfriesischen Städte waren allzu furzsichtig ein¬
gestellt ; sie stimmten gegen die Vorlage , weil
sie eine Konkurrenz ihrer städtischen Sparkassen
befüchteten . Es ist das bleibende Verdienst
des Grafen E. zu Inn - und Knyphau¬
sen , daß alle diese Hindernisse schließlich über¬
wunden wurden . Er war der eigentliche An¬
reger und Gründer der Ostfriesischen Sparkasse .
Mitten im Kriege 1870/71 erhielten die Sat¬
zungen die Genehmigung des Königs .

Ohne geldliche Rücklagen , lediglich getragen
vom Vertrauen , das die Ostfriesen ihrer Land¬
fchaft entgegenbringen , begann die Ostfriesische
Sparkasse unter Direktor A. Fenger ihre
Tätigkeit . „Wir linierten die selbst gebunde¬
nen und gehefteten Bücher . Alle Laufereien
mit den Kourantbeuteln (Geldsäcken ) von und
zum Kunden , das Eintassieren der Wechsel , das
Kopieren der Briefe besorgten wir (das heißt
A. Fenger und H. Reimers ) selbst . " Das Ge¬
schäft wuchs stetig . Nach 25 Jahren waren
rund 13 Millionen Mark Spargelder ein¬
gelegt , die sich bis zum Beginn des Jahres
1914 auf 25,5 Millionen Mart steigerten
unter dem bewährten Direktor Hajo Stein
bömer . Noch einmal folgte ein ganz schwe¬
rer Rückschlag die Inflation . Durch sie

Goldmark zusammen . Man mußte von vorne
schmolzen die Einlagen auf einige Tausend

anfangen . Diese ganz besonders schwierige und
dornenvolle Aufgabe meisterte Direttor Men
ten mit seinen alten und neuen Mitarbeitern

(1943) steht die Ostfriesische Sparkasse wieder
mit bestem Erfolge : zwanzig Jahre später

da , größer als je zuvor . Der Jahresumsatz be¬
trägt jetzt rund 150 millionen Reichsmart . Die
Bilanzsumme läuft mit 60 Millionen Reichs¬
mark aus . Die etwa 50 000 Sparkonten um¬

-

Mittwoch , 28 . Julk

Frühkartoffeln auf Vorrat

müssen und feine

die privaten Ver¬

() Das Ergebnis der diesjährigen Früh kara

lichem Umfange wie im Vorjahre ermöglichen. Das
toffelernte wird eine Versorgung in ähn

Ziel , einen möglichst reibungslosen Uebergang von
der Versorgung mit alten zu neuen Kartoffeln zu

schaffen, ist im allgemeinen auch in diesem Jahr ers
reicht worden Jetzt in den Tagen vor Beginn der

die Ostfriesische Sparkasse vielen Ostfriesen Getreideernte ist naturgemäß der Rodewille der Gr
wirtschaftlich die besten Dienste geleistet. Ueberzeuger besonders groß, da mit Beginn der Getreide¬
90 vom Sundert aller von ihr ausgegebenen ernte alle Kräfte auf die Sicherung unserer Brot¬
Hypotheken machen Geldbeträge bis zu 5000 Beit zum Roden der Frühkartoffeln mehr verbleiben

versorgung tonzentriert werden

Reichsmark aus , ein Zeichen dafür , daß die wird . Das infolgedessen verstärkte Angebot an Früh¬Ausleihungen fast ganz der wirtschaftlich fartoffeln hat es ermöglicht. in allen Städten desschwächeren Bevölkerung zugute ge- Reiches beim Handel und für Rechnung des Reichez
kommen sind, wie denn auch umgekehrt die größere Vorräte anzulegen . Die Groß¬
Spareinlagen in erster Linie aus kleinen Be- verbraucher wurden ebenfalls für die nächsten

trägen bestehen. Darüber hinaus konnten aus Wochen bevorratet. Auch für
den Ueberschüssen der Sparkasse im Laufe der braucher wurde die Möglichkeit geschaffen, die ihnen
Jahre ganz erhebliche Summen der ostfriesis auſtehenden Speisekartoffeln für die nächsten Wochen
schen Heimat für gemeinnüßige 3 wede lage es gestattet , fönnen sie bereits in der ersten

im voraus zu erhalten . Soweit die Versorgungs¬

zur Verfügung gestellt werden . Woche der 52. Zuteilungsperiode (26. Juli bis 1.
August ) die Speisekartoffeln für die ganze Zuteis
lungsperiode beziehen. Sie erhalten dann 15 Kile¬
gramm Frühkartoffeln . gegenüber dem laufenden Be¬
aug also eine erhöhte Menge. Die zur Durchführung
dieser Maßnahme erforderlichen Weisungen erfolgen

verband . Die jetzt zur Rodung gelangenden Frühs
jeweils durch die örtlichen Ernährungsämter im Be¬
nehmen mit dem zuständigen Kartoffelwirtschafts¬

Bartoffeln sind im allgemeinen so ausgereift , daß
teine Bedenken gegen die Lagerung für einige -
chen bestehen . Das gilt vor allem dann , wenn die
Kartoffeln tit hl und dunkel gelagert sind .
Aus diesem Grunde but jeder Verbraucher gut , von
der jetzt geschaffenen Möglichkeit der kurzfristigen
Bevorratung Gebrauch zu machen, denn er hilft ca¬
mit , daß alle verfügbaren Kräfte für die Bergung
der deutschen Getreideernte in den entscheidenden
Augustwochen eingesetzt werden können.

Wenn jetzt im Zuge der Zusammenfassung
der Kräfte die Ostfriesische Sparkasse auf die
Kreissparkassen Ostfrieslands und auf die
Stadtsparkasse in Emden übergeht , so vollzieht
sich darin eine Entwidlung , die unaufhaltsam

muß . Der Gründungszweck der Ostfriesischen
ist und der deshalb Rechnung getragen werden

Sparkasse ist inzwischen vollkommen erreicht :
jetzt hat jeder in Ostfriesland Gelegenheit , seine
Ersparnisse bei öffentlichen Geldinstituten sicher
und günstig anzulegen . Jeder wirtschaftlich
Vorwärtsstrebende hat auch die Möglichkeit ,
Leihgelder aus öffentlichen Kassen zu guten
Zins und Tilgungssägen zu erhalten . Diese

einstmals große und für das platte Land
alleinige Aufgabe ist erfüllt . Gestükt auf die
finanziellen Grundlagen , die die Ostfriesische
Landschaft von ihrer Sparkasse erhalten hat ,
fann sie sich nun vermehrt ihren großen heimat¬
fulturellen Aufgaben zuwenden .

Weener

otz . Renten werden gezahlt . Beim Post am t
Weener werden die Militär - und Angestellten
renten am Donnerstag , die Invalidenrenten
Sonnabend ausbezahlt

am

otz . Treibstoffzuteilung für Auguft . Die Ausgabe
von Tankkarten für den Monat August erfolgt für
unsern Bezirk in Bunde am Freitag von 9 bis
11. 30 Uhr.

otz . Holthusen . . Dreschmaschinen in Ta
tigkeit . Nachdem die ersten Getreidearten heran¬
gereift, ist hier , wie alljährlich, die Dreschmaschine
wieder auf ihrem alten Platz. auf den Meente¬
landen , aufgestellt . Aus der ganzen Umgegend
wird das Korn hevangefahren und gleich vom gelde
weg gedroschen . Von morgens früh bis abends spät
herrscht Hochbetrieb . Der Körner - und Strohertrag
ist in diesem Jahe sehr gut

In den langen Jahrzehnten ihres Bestehens
haben piele Ostfriesen ihre Mitarbeit haupt¬
und nebenamtlich in den Dienst der Ostfriesi¬
schen Sparkasse gestellt . Als Beamte , Ange¬
stellte , Zweig - und Nebenstellenleiter haben sie
in großer Treue ihre Pflicht erfüllt . Darüber
hinaus haben vor allem im Kuratorium im¬
mer wieder ehrenamtliche Kräfte leitend mit¬
gewirkt . Ihrer aller dankbar zu gedenken , ist
eine Ehrenpflicht . Es sind zuviele Namen , als
daß sie hier alle aufgezählt werden könnten .
Deshalb sei nur derer hier namentlich gedacht ,
die als Vorsitzede des Kuratoriums ehren
amtlich lange Jahre die Leitung und die
Verantwortung auf sich genommen haben :
Kaufmann C. Ma a ß ( 1871 - 1877 ) , Justizrat otz . Boen . Haltet die Fahrradwege faus
Vissering ( 1877 - 1884 ) , Rechtsanwalt ber ! In unserm Ort tann man vielfach beobach
Remmers ( 1884 - 1909 ) , Justizrat Stein - ten , daß beim Heckenscheren der Dornenabfall tage =
bömer (1909 - 1923 ) , Geheimer Regierungs - lang auf den öffentlichen Wegen liegen bleibt .
rat von Rose (1924 - 1943 ) . Dieser bildet eine Gefahr für die Radfahrer , da das

durch Mäntel und Schläuche durchstochen und un¬

dicht werden . An die Heckenbefizer wird daher die

Wegen sofort zu entfernen .
bringende Bitte gerichtet , den Dornenabfall von den

Mit berechtigtem Stolz nehmen wir Abschied
von unserer bewährten Ostfriesischen Sparkasse ,
einer segensreichen Schöpfung der Ostfriesischen
Landschaft . Wir freuen uns , daß fünftig alle
Ostfriesischen Kreissparkassen und die Stadt¬
sparkasse in Emden die Bezeichnung „ Ostfrie =

Firmenbezeichnung führen werden in Anerken¬
fische Sparkasse " als Namenszusatz zu ihrer

nung der Verdienste, die sich die landschaftliche
Sparkasse in fast 75 Jahren um unsere Heimat
erworben hat .

Dr . H. Conring .

Das

otz. Am Dienstag stellten sich auf dem
Bferbemarkt in Aurich die im Frühjahr die¬
fes Jahres ausgewählten dreijährigen oftfriest¬
fchen Stuten zur Stuten angeldschau
1943 . Zahlreiche Züchter hatten sich zu der
Schau eingefunden . Nach der Besichtigung
wurden die vorgestellten Tiere in Klassen ein¬
geteilt und dann im Ring nochmals vorgeführt .
Als beste Stute wurde Schirako II " , Besizer
und Züchter Gerhard Heiten , Abidhafe , mit
dem Ia -Breis herausgestellt . otz . Vorsicht mit glühender Asche ! In einem

Die Bewertung hatte folgendes Ergebnis : Dorfe des Kreisgebietes Aurich entstand auf einem
1a - Brets : Schirko II " Befiber Gerhard Bauernhofe dadurch ein Feuer , daß glühende

Seiten , Abtahafe ; 16- Preis : Abele " , Befiber Mein - che in der Nähe eines Strohhaufens ausgeschüt - genden Rollen liegen bei Helt intenzeller ,bard Martens , utarp : 1c - Preis : „ Bigola I " , Betet wurbe . Der Strohhausen sing dadurch Feuer
fiber Sinrich Neelen , Niepsterhammrich : 16 -Breis :

Bate Befißer Selfo Bohlen Witwe , Barstede ; und nur dem tatkräftigen Gingreifen von Nachbarn
le - Brets : Etta " . Befizer Heinh . Uphoff , Georgs - ist es zu dankten , daß nicht eine danebenstehende
hell ; 1f - Preis : Frauke " , Befiber Gerd Krämer , Scheune ein Raub der Flammen wurde . Die Be¬
Moorlage : 1g - Preis : Kristel I " , Befiber Heinrich wohner bes Anwesens waren auf dem Felde . Es ge =
Janssen , Middels -Wefterloog . lang , ben Brand abzulöschen, bevor er größere Aus¬

behnung annehmen konnte Aus diesem Anlaß sei
darauf hingewiesen , daß Asche auch auf dem Lande
nach den geltenden Verordnungen nur in feuerfeste
Behälter mit Deckel geschüttet werden darf .

Norden

"

, ,Volina " , Besizer D. Hülfebus , Suurhusen : Nor¬

Do =

Geschäft gefunden wurde . Außerdem harren auf dem | zeit in ein wahres Bienenhaus verwandelt .
Fundamt noch zahlreiche fleine Gelbicheine Fensterin feiert Triumphe . Bald aber hat Kleefaß
der Abholung durch den Verlierer . die Beruhigung aller erreicht . Zugleich damit die

Vereinigung zusammengehöriger Liebespärchen , die

allerlei Mißverständnisse und ein kleines Trottöpf¬
chen beinahe unglücklich gemacht hätten . Die tra¬

Geraldine Ratt , Maly Delschaft , Hans Fi¬
Albert Janiched . Georg Vogel¬desser ,

ang , Theodor Danegger und Rudolf Carl
in guten Händen . (Norder Lichtspiele ) .

Albert J . Hinrichs
Leer

otz. Sizung der Ratsherren und Stadträte . Vom
Bürgermeister unserer Stadt wurden die Ratsherren
und Stadträte Freitag , 20 Uhr , zu einer Sizung

2. Breife : Bina " , Befiber Hermann Broken¬
hoff , Soltborg ; " Affelina " , Befiber Herbert Don¬
ten , Bangstede ; Maria " , Besizer B . Berends ,
Klofter - Dünebroek ; Antie I " , Befizer Poppe Tam¬
men Witwe , Ogenbargen ; Temfe " , Befiber Jacob
Reinholz , Middels - Osterloog : Bertrude IV " , Be¬
fizer A. Lübbers , Groß -Sande ; Rest " , Besitzer J .
Steffens , Degenfeld ; Therefe " , Befiber H. Höfker .
Dykhousen ; Therfe IT " , Befiber Wilhelm Jutting ,

otz . LeistungswocheSandhorst ; Sonni " , Befiber M. Dirfs , Deich - und der Jungmädel . Mit
Stelrott ; Andrea " , Besitzer Wilhelm Wilfen . Spiel , Sport und Singen , sowie einem Heim¬
Sande t . O . ; , , Lotta " , Besizer Hermann Kruse , nachmittag wird heute die Jungmädelleistungs¬Lopfum ; Sennerin " , Befiber H. Vienna , Jemgum¬
gafte ; Lore I ". Befiber J . Lindena , Middelfte = woche auf dem Sportplatz in Norden ihren An¬

wehr : Irma " Befiber Fr. Bielefeld . Saren - fang nehmen . Der Donnerstag bringt die Bor¬
burg ; Tadina " , Befizer G. Üfen . Echwittersum ; bereitung für das Leistungsabzeichen und die
dine V" , Befiber M. J . Borchers , Spriten ; mori Jungmädelprobe der Zehnjährigen . Weiter sind
Beitzer Fürstliche Verwaltung Silgenbur ; Jule I " im Rahmen der Woche ein Heilkräutersam¬
Befiber M. Klinkenborg , Bolkewehr ; Altesse " meln , ein Nachmittag mit den Geschwistern und
Besizer Jürgen Bohlen , Timmel ;
Besizer Gerd L. Frerichs , Aurich -Oldendorf :Colablut eine am Sonnabend stattfindende Fahrt in die
rette " , Befizer Gibo Fr . Eiben , Norddunum ; Gold - Umgebung vorgesehen .
mädel TV " , Besizer Justus Janssen , Friedr . - Groden .

3. Preise : „ Halme " , Befizer Peter Salf¬
wassen, Tweehusen : Rorette". Befißer Alb . Dirt¬
fen . Hamswehrum : Moderke " , Befißer A. Hahben ,
Uphusen ; Sufi " , Besizer E. H. Fresemann . Bun - eingeladen .
derhee ; Gitie " , Befiber H. G. Boekhoff . Gr - Ter¬
misch : Maifönigin II " , Befiker Joh Fokken Witwe , otz . Morderney . Unfall beim Baden .
Schoonorth ; Sulda II ". Befißer Johann Weiter : Während erst in der vergangenen Woche ein
huhr , Strackholt ; „ Ella IT" , Beißer Siebelt Ennen , schulpflichtiges Mädchen beim Baden von einem
eel ; cobine II " Befizer Martin Wachterdorf ,

Satine , Besitzer G. Ohlina , Neu -Weft Herzschlag ereilt wurde , geriet jetzt wieder ein
Dofe: Ditty TT" . Befiber , Thees Franzen Witwe , elfjähriges Mädel in die Gefahr des Ertrin¬
Clein Oldendorf : Sanna " Beüiver Ubbe Henen, fens . Es konnte glücklicherweise von seinem
Spols ; adentre III ", Befiber . Milbers . Kloster Bruder der Strömung entrissen und aus demSchoo ; Martha " Befißer J . Behrens , Barg =ftede: Anie ". Befter Jobs . Benning . Diterham : Zustand der Bewußtlosigkeit ins Leben zurück

Adele " , Besiker G. Ufen , Schmitterium : . .Werra " . gerufen werden .fiber Joh . Bohlen . Rahe ; Grille T" , Besitzer L.engen . Westermarsch : otz . Süderneuland II . Abnahmeprüfung„ Tannenflora " . Bester
Johs . Bronn , Gödens : Barin " , Befißer Gerd für Reichssportabzeichen . Am Freitag
Janssen . Neuschoo ; Grifa TIT" . Befizer Frerich findet bei der Kalfmühle um 18,30 Uhr eine Ab
Behrens Stedesdorf ; " Lieschen I " . Befiber 3. Lin - nahmeprüfung für das Reichssportab :

enn . Middelftemehr .'
zeichen im Schwimmen statt . Anmeldungen sind

Die ausaefekten Stuten waren mit einer bis zum 29. Juli 1943 bei H. Schiller . Molkerei¬Ausnahme sämtlich zur Stelle und boten in lohne 26 , zu tätigen .
ihrer Ausgeglichenheit ein hervorragendes Bild
unserer heimischen schweren Warmblutzucht .
Sandelt es sich bei den vorgestellten Stuten
doch um einen Jahrgang , der während des
Krieges geboren und aufgezogen worden ist .

v . A.

paar gehört das Geld ? Im städtischen Fund¬
büro avert rich wurde ein größerer Geld
schein geben, der in einem Geschäft auf dem
Ladentisch von einem Kunden liegen gelassen war .
Weiter wurde eine Geldbörse mit einem grö¬
Beren Geldbetrag abgeliefert , die ebenfalls in einem

, , Hochzeitsnacht "

otz . Mit Alkohol und ungesetzlichen Mitteln ver¬
hindert Kleefaß das Zustandekommen einer Zwangs¬
und Trotzkopfheivat, die zwar Geld zu Gelb , nicht
aber Herz zu Herz geführt hätte . Wie ihm dieses
Werk , entgegen aller Voraussicht ,
Augenblick gelingt , erfährt der Filmbesucher

noch im letztenam
wo sichbesten im Gemeindehaus in Grillenhausen ,

eine für die junge Braut Broni und ihrem Auser¬
wählten , dem Holzfäller Ulrich Streß , ebenso erfreu¬
liche wie peinliche Szene abspielt , die ganz Griff¬
Hausen in Aufruhr versetzt und das Dorf zur Nacht¬

Ernte in grau und braun
otz . , , Heidebesen eingetroffen " - so steht es hier und

dort in den Schaufenstern Leers zu lesen . Wer
näher zusieht , entdeckt wohl auch graudürre Kraut¬
bündel , die in Blüt - und Blätterresten an die Erika
erinnern , ein Name , der gar manchem deutschen
Mädchen mit dem seibetraut gemeinsam ist .
Und dann entsinnt man sich , daß einem in diesen
Tagen manch ' ein mit solchen Krautbündeln bela¬
dener Wagen in den Straßen begegnete, umdrängt
bon kaufluſtigen Leerern . Der Bandfremde schüttelt
Evita in Heidelandschaften erfreut , ohne auf den Ge¬
ben Kopf oft hat er sich an der rötlichblühenden

danken zu kommen, daß aus ihr ostfriesische.
in der Hand der Hausfrauen werden könnten . Er
stellt dann eine neue Eigentümlichkeit unserer davan
so reichen Heimat fest. Unsere Frauen aber wissen
diese Heidebesen " wohl zu schätzen

-

Besen

Tagen im Leeerer und Auricher Kreis den Blick in
Stadt und Dorf. Fuhre um Fuhre brauner Stücke
und Brocken tarrt bahin : Torf ist es , den unsere
Moorländereien spenden als willkommenes Heizmate¬
rial , das in der Zeitspanne zwischen Heu : und
Kornernte , geerntet " wird . Doch nicht nur mit Ge¬
spannen wird er nach Leer gebracht , auch auf un¬
serem Ledastvom schwimmt er herbei. So ging jetzt
wieder an der Alten Waage ein weitbauchiger Leo¬
Bahn vor Anker, schwer beladen mit Torf , den die
ewigwirkende Natur durch lange Zeiten hindurch
aus Pflanzenresten schuf, wie es in Jahrtausenden
mit der Koble geschah. Kräftige Männer - , auch
Frauenarme find dabei , die braunen Basten vom
Schiff auf Wagen zu verfrachten . So 150 Schiffs
tonnen faßt solch ein Kahn , zu denen sonst manch '
ein Güterwagen der Reichsbahn nötig wäre . Etliche
Wochen aber währt es stets , bis der Kahn vollbe¬
laden wird .

Aehnliche Straßenbilder aber fesseln in diesen

Gine andere Art Erntesegen ist es , der hier in
die Stadt gebracht wird , ein Teilchen von dem , was
Mutter Natur dem Ostfriesen in reicher Fülle spen :
det , der sich auch seiner Bergung mit alter , rühriger
Kvast hingibt . H.

otz . Entschädigung für Erbsenpflückerinnen .
Die Frauen und Mädchen , die am 13. , 14. , 15. ,
16. und 19. Juli bei Frau Herm . Loesing in
Bunde Erbsen gepflückt haben , erhalten ihren
Pflücklohn auf der Kreisfrauenschaftsleitung ,
Leer , Straße der SA . 18, vom 28. bis 30. Juli
und 2. bis 5. August von 16 bis 17 Uhr . Die
Beträge , die am 6. August noch nicht abgeholt
sind , werden dem DRK . überwiesen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Kreisleitung . Seute 20 Uhr Aula der
Oberschule für Mädchen , Gräfin - Anna - Straße ,
Führerappell des Kreifes Emden . Redner f . .
Gaupropagandaleiter Seiffe , Oldenburg , Kreis¬
leiter Everwien und Kreisbauernführer
Appelhoff . Jugendgruppe der NS . - Frauen¬
fchaft / Deutsches Frauenwert . Heute 19 Uhr
Singen im Parteihaus , Freitag 19 1hr Turnen
in der Oberschule für Mädchen . Motorgefolg
fchaft 1/251 . Heute 19. 30 Uhr mit Sport - und
Badezeug bei der Sterrenburg (Adolf -Hitler¬
Straße ) . BDM . - Mädelgruppe 3/251 , Baren¬
burg . Heute 20 Uhr Gruppendienst im Heim
Adolf - Hitler -Straße .

Aurich . SA . - Sturm 1/1 . Sämtliche SA - Männer
Donnerstag 20 . 20 thr bei der Stadtschule in
Aurich . Ausweise mitbringen . NS . -Franen
fchaft / Dentiches Frauenwerk . Wichtige Busam
menkunft der Bellen - und Blockfrauenschafts¬
leiterinnen heute 20 Uhr in der Mütterschule .

Norden . Jungmädelgruppe 29 Sübernenland . Heute
15 Uhr mit Turnzeug antreten .

Leer . BDM . . Gruppe 2 und 3. Heute 20 Uhr an
treten bei HJ . - Heim .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 10 . 10 - 11 Uhr :

Komponisten im Waffenrock . 12 . 35 - 12 . 45 Uhr :
Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 thr : Orer ,
Operette und Tanz . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Be¬
schwingte Weisen " des deutschen Tanz - und Unters
haltungsgrchesters . 15 - 15 . 30 Uhr : Wenig Bes
fanntes von Albert Lorbing . 16 - 17 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert . 17 50 - 18 Uhr : Das Buch der
Bett . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 - 19 . 15
Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 thr : Fronts
berichte . 20 . 15 - 21 Uhr : Unterhaltung um

Sommersonne , Wind und Sterne 21 - 22 Uhr :
Gine bunte Stunde .

Wilhelm17 . 15 - 18 . 30 Uhr :Deutschlandsender :
Kienzl , R. Strauß , Cefar Frand , Leitung : Hans
Weißbach . 20 . 15 - 21 11hr Schubert Quartett
D - Moll ( Der Tod und das Mädchen ) . 21 - 22
Uhr : Auslese schöner Schallplatten , Opern , Kon¬
zert und Solistenmufit .

"

Unser Sportdienst
Harte Boxkämpfe in Emden

schönen Veranstaltungshalle der „ Adolf Hitler¬
() Von der Kriegsmarine Emden wurde in der

saferne " in Emden eine Groß -Borveranstaltung
durchgeführt . Die zahlreich erschienenen Zuschauer
befamen sehr guten und wertvollen Sport und harte
und spannende Kämpfe zu sehen . Die Ergebnisse
der einzelnen Kämpfe : Im Jgd . - Leichtgewicht
trennten Seidler (Emden ) und Koniad (Bre¬
men ) sich nach einem schnellen und schlagreichen
Treffen unentschieden. Jacobsen (Bremen) fonnte

Gerdesim Jgd . - Leichtgewicht (Wilhelmshaven )
überlegen nach Bunkten befiegen. Ohne große An¬
Meßner (Bremen ) , im Jgd . -Federgewicht Dan¬
strengung und besondere technische Leistung fonnte

necker ( Emden ) bereits in der ersten Runde nach
Bunften besiegen . Aeußerst knapp gewann im Jgd .
Halbschwergewicht A. Krämer (Bremen ) über den
talentierten van der Vloea (Emden ). Eben¬
falls sehr knapp war der Bunktfieg , den im Schwer¬
gewicht Scharringhausen (Bremen ) über Bolle
( Emden ) errang . Durch sein besseres technisches
Boren konnte im Halbschwergewicht Platte &
(Emden ) seinen Gegner Mittag (Bremen ) ficher
nach Punkten besiegen . Im Mittelgewicht standen
ich in Haafe (Wilhelmshaven ) und Uhr (Emden )
amet unfertige Kämpfer in einem verbisienen , bar¬
ten und schlagreichen Gefecht gegenüber , das Hagke
durch seine größere Ginfaßfreude noch Bunkten für
sich entscheiden konnte . Funke (Wilhelmshaven )

Können und sauberes und überlegtes Konterboren
Glink (Emden ) sicher nach Bunkten besiegen.
Nur durch fein größeres Stehnermögen gelingt esaiver (Emden ) im Salbschwergewicht feinenGegner Dorak (Bremen ) knapp nach Bunkten zu
heftegen . Im Schlußkampf fleate im Schwergewicht
teil (Bremen ) durch sein genaueres und überlegteres Boren nur knapp über Keller (Emden ) ,
der gute Anlagen verriet .

fonnte im Weltergewicht durch fein technisch reiferes



Geleitzug über den Wolchow
Schlauchboote durchbrechen Sperrfeuer

otz . PK . Hell sind die Sommernächte des
Oftens . Selbst als die Sonne weit hinten am
Horizont jenseits der endlosen Ebene versunken
ist , will es nicht dunkel werden . Und doch müs¬
sen sie fahren . Die Kameraden auf der Insel
warten schon . Im Schatten des flachen Ufers
bewegen sich die Männer lautlos und vom Feind
ungesehen . In ihren grünbraunen Tarnjacken
und dem lehmbeschmierten Stahlhelmen sind sie
faum zehn Schritt weit zu erkennen .

Bleigrau liegt der Wolchom vor ihnen ,
gefahrvoll und trügerisch in seine Stille . Noch
immer hat er sein Bett verlassen und ist weithin
über das Land geflutet , das wie ein riesiger See
ausschaut , in dem nur ein paar vereinzelte Dör¬
fer und alte Bauwerke inselgleich festen Boden
bilden . Eine solche Insel ist der Stützpunkt, der
in dieser Nacht Nachschub bekommen soll . Ge¬
spenstisch leuchten die zerschmetterten Mauern des
alten , längst zerschossenen Klosters aus dem
milchigen Rebel , der in dünnen Schwaden über
der Wasserfläche schwebt .

Sie müssen fahren

Männer einer Luftwaffen -Felddivision haben
sich in das Stückchen Erde , in die wild durchein¬
ander geworfenen Trümmer verfrallt und ver¬
teidigen ihren Stützpunkt mit höchster Tapfer¬
feit . Im Winter , als das Eis die Insel von
allen Seiten angreifbar machte , glaubten die
Sowjets , ihre Stunde sei gekommen . An der Ab¬
wehr der Luftwaffenjäger zerbrachen jedoch alle
Anstürme .

Es ist ein verwegenes Unterfangen , den Wol¬
chow zu überqueren , der hier die Trennungslinie
zwischen den feindlichen Fronten bildet . Mitten
im Niemandsland , weit vor der deutschen Haupt¬
fampflinie , liegt das Kloster . Von allen Seiten
haben die Bolschewisten Einsicht auf den Wol¬
chow und können jede Annäherung an die Insel
beobachten . Doch der Stützpunkt braucht drin¬
gend Munition ; Verpflegung muß herangeschafft
werden ; zerschossene Waffen sollen ersetzt werden .
Es bleibt keine Wahl , auch diese unwirklich helle
Nacht muß ausgenutzt werden ! Die Boote müs¬
sen heraus !

Unter den Augen der Bolschewisten

Gegen Mitternacht sind die Vorbereitungen
beendet . Die Schlauchboote liegen vollbeladen
am Ufer . Die Männer hat wieder jene un¬
beschreibliche Spannung gepackt , die jeden Sol¬
daten vor einem Stoßtrupp oder einer solchen
Abfahrt in die Ungewißheit zu ergreifen pflegt .
Führer des Unternehmens ist , wie schon viele
Male vorher , ein junger Leutnant . Er ist schon
Spezialist für die Geleitzüge über den Wolchow
geworden , denn wer vierundzwanzig Mal un¬
ter den Augen der Bolschewisten die Wasser¬
fläche um die Klosterinsel überquert hat , den

tann man wohl so nennen . Aber die Fahrt wird
von Nacht zu Nacht gefahrvoller . Kürzer noch
und weniger dunkel sind die Stunden geworden ,
die einigermaßen Schutz gegen feindliche Sicht
bieten . Ein Kommando , dann stoßen sich die
Männer kurzentschlossen vom Ufer ab . In wei¬
tem Abstand folgt Boot auf Boot . Wie winzige
dunkle Punkte schwimmen sie auf der grauen
Wasserebene .

In jedem der Boote sitzen die Männer ritt¬
lings auf dem dicken Wulst des Schlauchbootes
reitend und bewegen taktmäßig die Ruder . Je
schneller sie den Fluß überqueren , desto geringer
ist die Gefahr , von den spähenden Augen der bol¬
schewistischen Posten entdeckt zu werden . Fast
alle Männer haben diese Geleitzugfahrt " , wie
sie selbst das Unternehmen bezeichnen , schon mehr :

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

34) Doch, noch was weiß ich, seit heute . Die
Schuhspur da von dir die schaut ganz der ande¬
ren gleich , die ich im Revier droben seit länge¬
rer Zeit spüre ."

Der Jüngere fand seine Frechheit wieder .
, ,Jetzt fehlt noch, daß du sagst , ich habe dir

eine aufgebrannt !"
, ,Und wenn ich das behaupte ? "
, , Du spinnst ja . Wie käme denn ich dazu ? "
,,Das frage ich mich auch noch immer . Aber

Jei es jetzt wie es will . Das eine mußt dir mer¬
fen , Dominit : Rücksicht nehme ich gar feine . Es
ist mir einmal passiert , daß ich zu langsam war .
Ein zweitesmal nicht mehr , da kannst du Gift
draufnehmen . Und anzeigen tue ich jeden , auch
dich , Dominik . Da kenne ich keinen Bruder ."

Dominik wurde ein wenig blaß , wollte noch
auftrumpfen , aber Lothar hatte sich schon abge¬
wendet und schritt auf das Haus hinunter .

Ganz wohl war Dominik nicht zu Mute . Zu¬
gleich aber war er sich bewußt , daß ihn der an¬
dere mit seinen großen Worten nicht einschüchtern
fonnte . So leicht schießt er wohl doch nicht auf
ihn . Da kannte er ihn schon . Jedenfalls , vor
fichtiger wollte er in Zukunft schon sein . Diese
erste Begegnung diente ihm schon ein wenig zur
Warnung . Schließlich war es nicht seine Schuld ,
daß Lothar so davongekommen war . Er könnte
gerade so gut heute schon längst unter der Erde
liegen und es wäre doch ein bitteres Gefühl , sich
sein ganzes Leben lang sagen zu müssen : ich habe
meinen Bruder erschossen .

An diesem Abend war Dominik auch recht
schweigsam , als er im Wirtshaus drüben mit set¬
nen Freunden Karten spielte. Als der Frank ihndeshalb aufzwiden wollte , faßte ihn Dominikwütend an der Brust : .

, ,Du sei still , das rate ich dir im Guten !"
Als er in dieser Nacht heimkam , merkte er ,

daß Lothar in seinem Kleiderschrank gewühlt ha
ben mußte . Dominik lächelte darüber und mein¬
te : „ Wenn der meint , ich sei so dumm und ver¬
stecke daheim etwas , dann fann er mir leid tun . "

Am Morgen streckte er vorsichtig die Fühler
aus und stellte befriedigt fest , daß Lothar den
Eltern nichts gesagt hatte . Das gab ihm seine
Sicherheit wieder zurück und er pfiff vergnügt
zum Hof hinaus .

- Ein Wald todbringender Fontänen

mals mitgemacht . Sie wissen alle , was es be¬
deutet , den breiten Wasserstreifen zu überwin¬
den , wenn die Sowjets mit Artillerie und Gra¬
natwerfern wie rasend auf die kleinen , unge¬
schützten Boote schießen . Wohl erwidern die eige¬
nen Batterien das Feuer jedesmal mit aller
Kraft , aber dann sigen vielleicht schon die ersten
Treffer in der so leicht verleglichen Gummihaut ,
oder ein paar Mann sind bereits verwundet wor =
den . Denn Deckung nehmen kann man hier auf
dem blanken Wasserspiegel nicht . Man muß
mitten durch das Feuer , ohne die Mög¬
lichkeit zu haben , sich wie der Grenadier im
feindlichen Artilleriefeuer an die Erde zu pres¬
sen und dort etwas Deckung zu finden .

Schwer arbeiten sie an den Rudern
Das erste Boot , in dem auch der Leutnant

sizzt, nähert sich schon der Insel . Unerträglich
laut erscheint den Männern das Patschen ihrer
Paddel . Am liebsten würden sie völlig geräusch¬
los fahren , denn jede ungeschickte Bewegung , je =
des Aufleuchten des Wassers kann ihnen zum
Verräter werden . Ineinandergeduckt hocken die
Soldaten schwer arbeitend im Boot . Unter den
in den Nacken geschobenen Stahlhelmen wird es
ihnen unerträglich warm , schweißnaß sind ihre
Fäuste . Aber was tut das alles ! Starr hängen
die Blicke an den weißen Wänden des Klosters ,
die wie lockende Traumbilder ein paar hundert
Meter vor ihnen stehen . Das erste Boot hat die
Insel beinahe erreicht . Gerade steuert der Leut¬
nant um einen breiten Grasstreifen , der nun
schon soweit aus dem Wasser schaut , daß selbst
die flachen Schlauchboote nicht mehr darüber
fahren können .
Entdeckt . . .

Scharf biegen die Boote ein , sie können sich
nun schon bald in Sicherheit wähnen . Da be¬
ginnt urplötzlich , wie auf ein höheres Komman¬
do , der Feind mit allen Kalibern zu schie¬
ßen . Grell leuchtet der Horizont vom Mün¬
dungsfeuer seiner Batterien auf ; und dann or¬
gelt und braust es heran , als hätte die Hölle
mit einem Schlag ihre Pforten geöffnet und
wollte die drei kleinen Schlauchboote da auf der
nebelüberflossenen bleigrauen Wasserfläche er¬
barmungslos verschlingen .

Für eine Sekunde haben die Männer die
Ruder sinken lassen . Zu plötzlich schlug das
Feuer über ihnen zusammen . Eine Wand , hoch¬
getürmt aus gischtendem Wasser , ist vor ihnen
emporgesprungen . Einschlag sikt neben Einschlag
und scheint ihnen den Weg zu versperren . Da¬
zwischen greifen glitzernd und gefährlich nahe
über ihre Köpfe wegzischend Maschinengewehr¬
garben nach den fühnen Männern , die sich zwi¬
schen die feindlichen Linien gewagt haben .

Sie sind entdeckt ! Nun gibt es keine andere
Wahl als so schnell wie möglich durchzustoßen ,
ohne sich um die immer näher rückenden Ein¬
schläge zu fümmern . Was die Kräfte hergeben
wollen , so legen sich die Männer in die Ruder .
Immer wieder entgehen sie den tödlichen Split¬
tern , die dicht über die Wasserfläche wegirren
und dann kraftlos ins Wasser flatschen . Die
Luftwaffenjäger merken nicht mehr , daß fast
gleichzeitig auch die deutsche Artillerie in ihren
Kampf eingegriffen hat , und daß die am Wol¬
chowufer stehenden Batterien Geschoß auf Ge¬
schoß zum Feind hinüberschleudern . Von dem
alles sehen die Männer in den Booten nichts .
Sie sehen nicht die hin - und herflatternden Per¬
lentetten der Leuchtspurgeschosse ; sie hören nicht
einmal mehr das Brüllen der Geschüße und das
Heulen der über sie hinwegfliegenden Granaten .

Eine Panzerkuppel wird zur Baustelle befördert . Bei Steigungen reichen oft die Zug¬
maschine und ein Panzer nicht aus . Da muß dann noch ein zweiter Panzer , der sonst
hinter dem Spezialfahrzeug angehängt ist , und durch Stoppen und Zurückziehen bei abfal¬
lendem Gelände die Transportschwierigkeiten ausgleicht , vorgespannt werden .

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Werner ( PBZ . )

Die Insel und das Kloster allein sehen sie . Dort¬
hin müssen sie ! Alle Sinne und Kräfte sind auf
dieses Ziel gerichtet , das lockend und greifbar
nahe vor ihnen liegt .

Rudern , rudern , rudern !

Plötzlich wird das zweite Boot getroffen ;
durch Granatwerfer . Als sich die Männer wie
der aufrichten und sich insgeheim wundern , daß
es noch einmal gut gegangen ist, bemerken sie,
daß einer ineinandergesunken auf dem Boots¬
wulst liegen geblieben ist . Da erst hören sie
auch , daß er leise vor sich hinstöhnt . Während die
einen verzweifelt weiterrudern , verbindet ein
anderer den Verwundeten notdürftig . Halbled
kommt das Boot zur Klosterinsel . Auch sie liegt
unter schwerem Feuer . Also schnell aus den
Booten ; die Munition und die Nachschubkisten
an Land geworfen und sofort wieder zurück . Nicht .
einmal zum Verschnaufen bleibt ihnen Zeit .

Der Rückweg wird noch schwerer , als es der
Hinweg gewesen ist . Es ist ein Inferno , das sich
vor den Männern auftut . Manchmal scheint es
dem Leutnant , als fahre er durch eine schaurige
Allee todbringender Fontänen . Die Luft ist ge¬
trängt von Pulverdampf . Auf den Booten , die
jezt alle Verwundete an Bord haben , müssen die
übrigen Soldaten doppelt schwer arbeiten , zumal
die Schlauchboote durch die Treffer halbvoll ge =
laufen , tief im Wasser hängen . Das Schlimmste
ist , daß man sich gegen das fürchterliche Feuer
der Bolschewisten nicht zur Wehr sehen kann .
Aber es wäre Wahnsinn , wollten sie mit ihren
Maschinenpistolen schießen. Die Soldaten in den
Schlauchbooten können nur rudern , rudern , ru¬
dern ; zäh und verbissen, das rettende Ufer vor
Augen .

Erst in den schützenden Bunkern , die die
Bootsbesatzungen nach der Landung aufnehmen ,
kommen sie langsam wieder zur Besinnung .
Während sich der Arzt um die Verwundeten be¬
müht , sitzen die anderen noch eine ganze Weile
schweigend um den slackernden Kerzenstummel .
Schweißverklebt hängen ihnen die Haare im Ge¬
sicht , naß sind die Tarnjacken , manche Bluse zeigt
Blutspuren . Aber die Augen glänzen allen im
stolzen Bewußtsein , den Kameraden drüben auf
der Klosterinsel den zum weiteren Ausharren
notwendigen Nachschub gebracht zu haben .

Kriegsberichter Jochen Scheurmann .

Autoreifen als Steinschleuder

otz . Auf dem Wege von Grabow nach
Burg erhielt ein Radfahrer plötzlich einen
schweren Schlag gegen den Kopf , so daß er vom
Rade stürzte und besinnungslos liegen blieb .
zwei Radfahrer bemühten sich um ihn und lei¬
ſteten ihm erste Hilfe. Der Unfall ist darauf zu¬
rückzuführen, daß der Reifen eines vorbeifahren¬
den Stein beiseite und dem Radfahrer an den
den Lieferwagens einen auf der Straße liegen¬

Kopf aeschleudert hatte .

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

11 .
Ofen auch im Sommer

nicht , , kaltstellen " !

Heute mal eine kleine Gewissensfrage : Haben
Sie Ihre Ofen nach dem letzten Heizen eigent¬
lich gleich gründlich gereinigt ? Wenn nicht , dann
muß es jetzt sein : Schlackenansätze an der Aus¬
moverung oberhalb des Rostes vorsichtig ent
fernen ! Bei eisernen Ofen ist auch Ruß und
Flugcsche an allen Stelien zu entfernen , die
durch die Feuer - und Aschentür erreichbar
sind . Ofen , die an der Ruckseite oder im
Aschenraum ein Putztürchen hoben , kann man
auf diesem Wege reinigen . Putztürchen donach
wieder fest schließen ! Bei orisfesten Kachel .
öfen nur Feuerung und Aschenraum grundsch
sövberni Je , besser wir jetzt unsere Ofen
reinigen , um so mehr Kohlen retten wir vor
, ,Nohlenklau " !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,
im Winter über diesen lachtl

Als er von dem Sträßlein in den Acker ein - | Der See war schon fern , man sah ihn nur als sil | einen Himmel vor der aufgehenden Sonne . Ambog , schrie am Ufer drüben einer , der übergeholt berglänzenden Streifen vor dem dunkel aufstei¬werden wollte .

Es war der neue Jäger , den Lothar zugeteilt
erhalten sollte . Er war ein junger , frischfröh¬
licher Mensch und er nahm es als gutes Omen ,
daß die blutjunge Fischerstochter Ursula ihm den
Weg wies , den er einzuschlagen hatte nach der
Jagdhütte . Als sie sich bei der Wegkreuzung hin¬
terhalb des Fischerhäuschens trennten , fragte er ,
ob er sie nicht wiedersehen dürfe .

Ursula schüttelte lachend den Kopf und sprang
davon .

Was der sich schon einbildete . Wie ein Mensch
gleich so frech sein konnte . Aber ein netter ,
lustiger Kerl war er . Ein sehr netter Kerl , nicht
wahr , Ursula Brecht ?

倉

genden Wald .

, ,Man merkt schon , daß man alt wird , " sagte
der Fischer und nahm den Hut ab , um sich den
Schweiß von der Stirn zu wischen .

sie legte ihre Hand in die seine und lächelte ihm
Die Frau spürte zwar keine Müdigkeit , aber

zu . Šie freute sich über diese Wanderung , war
es doch selten , daß sie so gemeinsam vom Hause
fortgingen . Ihr war dabei zu Mute , als habe
fie alle Last und Sorgen weit zurückgelassen .

,,Wir müssen halt ein bißchen langsamer ma¬
chen , Vater ," meinte sie . , ,Du rennst ja , Ursula ,
als wenn du etwas gestohlen hättest .

Nach einer Viertelstunde machten sie sich wie¬
der auf den Weg und sie kamen bei der Jagd¬

sula es sich gedacht hatte . Was doch der Vater
Dieses Wiedersehen fam schneller, als Ur - hütte an, bevor die Sonne ihre volle Kraft er¬

reicht hatte .

zuweilen für komische Einfälle hatte . Noch nie
hatte er Verlangen gezeigt , auf die Berge zu
steigen , ja , er hatte immer ein wenig gespottetüber jene , die da Sonntags hinaufzogen , um am
Abend todmüde heimzukehren .

Aber wie gesagt , am Samstagabend , als er
die Reze gelegt hatte , sagte er zu der Mutter , die
mit Ursula auf der Hausbank saß :

" Wie wäre es , Mutter , wenn wir morgen hin¬
aufsteigen würden zu Lothar . Möchte doch gerne
wissen , wen er sich ausgesucht hat zu seiner Ge¬
fährtin ."

wollte , ward es beschlossene Sache , daß man am
Und da die Mutter dies ebenso gerne wissen

anderen Morgen aufbrechen wollte , gleich nach
der Stallarbeit , um am Abend zu dieser Pflicht
wieder rechtzeitig herunten zu sein .

Und da fragte Ursula , ob sie nicht auch mit
gehen könnte . Sie war zwar weniger neugierigauf das Mädchen Brigitte, aber sie wollte sich
den frechen Kerl da oben doch ein wenig näher
ansehen .

Also stiegen sie am andern Morgen auf . Es
war schon viele Jahre her , daß der Fischer zu
Berg gestiegen war . Damals machten seine
Füße noch tapfer mit . Aber heute merkte er schon
nach einer Stunde eine schwere Müdigkeit , so
daß er rasten wollte , sehr zum Leidwesen Ursu¬
las , denn ihr hüpfte die Freude durchs Herz wie
ein springender Quell .

So saßen die drei eine Weile auf einer Lich¬
tung droben und schauten über die Landschaft .

Es war niemand daheim und es dauerte fast
eine Stunde , bis Lothar von der Frühpirsch zurückkehrte . In seiner Begleitung war der Neue ,
der schon so eigentümlich lächelte , als er das
Mädchen gewahrte .

|

meisten zutrauen faßte sie zu dem alten Mann ,
der Lothars Vater war . Er machte aus seiner
Freude kein Hehl und faßte das Mädchen bei der
ersten Gelegenheit , als sie allein waren , bei der
Hand und sagte :

meine Schwiegertochter wirst . An dir hat er we¬
Ist schon wahr , Kind , es freut mich , daß du

nigstens jemanden ."
Die Mutter brauchte ein wenig länger , bis

sie sich zu einem Lob aufraffen konnte . Erst als
sie sich genügend überzeugt hatte von der Tüch =
tigkeit des Mädchens , öffnete auch sie ihr Herz
ein wenig .

Und so gab es sich, daß am Nachmittag gleich
Verlobung gefeiert wurde . Vor der Hütte im
hellen Sonnenschein geschah dieses Ereignis .

Auch Ursula glühten die Wangen . Aber das
fam wohl nicht von dem Glas Wein allein . Das
war deutlich sichtbar , woher es kam , und Lothar
sagte mittendrinn lachend zur Mutter :

Da mein ich tut sich was , bei den zweien ."
Die Mutter schob energisch das Kopftuch zu

recht und sagte :

noch kaum ."
„ Das ist ein bißchen zu früh . Sie tennt ihn

Im Laufe des Nachmittags wurde dann auch
noch das Forsthaus besichtigt , in dem Lothar und
Brigitte Wohnung nehmen wollten .

Sebald Lacker hieß der neue Jäger . Er war

ein treuer und zuverlässiger Kamerad . Nur Ur- ia
etwa um fünf Jahre jünger als Lothar , aber

sula fand , daß er ein wenig aufdringlich war
und gab ihn recht schnippische Antworten . Als
aber Sebald sich dann zurückzog und absolut nicht
gewillt war , ihre Launen einzustecken , ward ihr
doch bänglich ums Herz . Sie fragte ein paarmal
hintereinander den Lothar :

Wo ist er denn hin , der andere ? "

die Kammer hinauf .
Lothar pfiff leise durch die Zähne und stieg in

„ Geh halt hinunter , Sebald . Da drunten sitzt
eine und fragt dauernd nach dir ."

zur Bründlalp . Und da schienen sich die zwei, der
Gegen Mittag machten sie sich auf den Weg

Sebald und die Ursula , schon ganz gut zu vertra¬
gen . Sie bildeten den Schluß der kleinen

Gruppe und manchmal hörte man Ursula hell
auflachen. Als die Mutter einmal zurückschaute ,
da sah sie, daß Ursula ihre Hand in der Hand
des Jägers hatte . Sie stieß den Vater an , aber
bis der begriff , gingen die zwei Jungen schon
wieder sittsam und brav ihren Weg .

Ach , was wurde das für ein schöner , glück¬
seliger Tag für die kleine Brigitte . Nun schienen
sich alle Zweifel behoben zu haben . Sie sah die
Zukunft in rosigem Glühen vor sich liegen , wie

Die Räume dortselbst waren groß und hell .
Der angebaute Stall mußte erst vor wenigen
Jahren erneuert worden sein . Aber er stand
ebenfalls leer . Stall und Scheune dagegen wa =
ren bis unter das Dach angefüllt mit Heu und
Emd . Das hatte man jedes Jahr geerntet , ohne
es verwenden zu können , weil der letzte Ober¬
förster sich kein Vieh gehalten hatte .

ligkeit einen Plan und offenbarte damit ihre
praktische Denkungsweise.

Brigitte entwickelte mit verblüffender Schnel¬

„ Es wäre ja sündhaft , " meinte sie ,, , wenn ich
den ganzen Tag herumhocken würde da und bloß
die Arbeit hätte , die ein paar Wohnstuben mit
sich bringen ." Und da schaute sie jetzt den Fischer
an . , ,Man könnte wohl eine Kuh in den Stall
stellen ."

Vater Brecht nickte zustimmend und seine
Frau meinte : , ,Man muß gleich eine junge träch¬
tige Kuh kaufen , dann habt ihr im Frühjahr
schon zwei Stück im Stall ."

( Fortsetzung folgt .) I
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